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GEMEINDE ELSTERAUE

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Der begleitende Geh- und Radweg 
entlang der L 192 im Bereich des 
ehemaligen Kraftwerkgeländes ist 
über die Jahre hinweg mehr oder 
weniger zugewachsen. Ich habe 
die Thematik Ende letzten Jahres 
im Rahmen der Bürgerkontakt-
gruppe bei der MIBRAG ange-
sprochen und gebeten zu prüfen, 
ob ein Rückschnitt des Lichtraum-
profils und eine Verbesserung des 
Untergrundes möglich wäre, da 
sich der Weg im Eigentum der MIBRAG befindet. Herr Dr. Jo-
las von der MIBRAG informierte mich, das die MIBRAG die 
notwendigen Arbeiten zeitnah umsetzen will, sobald es die 
Witterung zulässt. Ich freue mich Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass derzeit die GALA-MIBRAG-Service GmbH dabei ist, den 
Wegezustand zu verbessern. Ich möchte mich recht herzlich 
bei der MIBRAG und der GALA für die Umsetzung bedanken.

Ein großes Thema jetzt im Frühling, wenn die Sonne wieder 
höher steht, ist die Planung von Feiern und Festen in unseren 
Ortschaften. Deshalb hat der Fachbereich Ordnungswesen 
auf den nächsten Seiten u.a. einige Informationen dazu zu-
sammengestellt. Aber auch viele aktuelle und wichtige Hin-
weise und Informationen aus den anderen Fachbereichen 
der Gemeinde finden Sie auf den folgenden Seiten.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit.

Ihr Bürgermeister 

Andreas Buchheim 

Ab 01.07.2023 gibt es einen Gemeindenot-
fallsanitäter in Draschwitz

Wie Sie bereits aus der Presse erfahren haben, soll ab 
01.07.2023 mit einer modellhaften Erprobung eines soge-
nannten Gemeindenotfallsanitäters der Rettungsdienst 
im Burgenlandkreis entlastet werden. So soll der speziell aus-
gebildete Notfallsanitäter immer dann zum Einsatz kommen, 
wenn Patienten zwar behandelt und versorgt, aber nicht in 
das Krankenhaus transportiert werden müssen. Damit sol-
len die Notaufnahmen in den Krankenhäusern entlastet und 
die Kapazitäten für den Krankentransport aufrechterhalten 
werden. 

Die Etablierung von Gemeindenotfallsanitätern ist in Sach-
sen-Anhalt durch eine Experimentierklausel im Rettungs-
dienstgesetz möglich geworden. Dazu übergab die In-
nenministerin, Tamara Zieschang, am 01.03.2023 einen 
Zulassungsbescheid an den Landrat, Götz Ulrich. 

Neben dem Burgenlandkreis wird das Projekt auch im Land-
kreis Wittenberg getestet. Finanziert wird es durch die Kran-
kenkassen. Das Projekt im Burgenlandkreis wird getragen 
durch das Deutsche Rote Kreuz und den Malteser-Hilfsdienst. 
Beide Hilfsorganisationen arbeiten dabei eng zusammen. 

Das Projekt läuft erst einmal 2 Jahre. Wenn danach eine posi-
tive Bilanz gezogen werden kann, sollen Gemeindenotfall-
sanitäter in weiteren Teilen des Burgenlandkreises und im 
Land Sachsen-Anhalt ihre Arbeit aufnehmen können.

Mich freut es ganz besonders, da der Gemeindenotfall-
sanitäter in Draschwitz und damit in der Gemeinde Elste-
raue stationiert sein wird. Dafür habe ich mich engagiert 
und Räumlichkeiten in der Draschwitzer Hauptstraße 31 
zur Verfügung gestellt. Eigentümer des Objektes ist die ge-
meindeeigene Elsteraue Wohnen GmbH. Zum Einsatzbereich 
des Gemeindenotfallsanitäters zählt dann das, was er von 
Draschwitz innerhalb von 10 Minuten mit einem eigens her-
gerichteten Einsatzfahrzeug erreichen kann. 

Neben meinen vielen anderen Aufgaben habe ich mich als 
Bürgermeister immer für eine gute medizinische Versor-
gung der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. So konnte 
ich im Sommer 2021 die Etablierung der Hausarztpraxis im 
ehemaligen Schul- und Kindergartengebäude in der Kirch-
gasse 13 in Predel und nun die Stationierung eines Gemein-
denotfallsanitäters in Draschwitz erreichen. 

Für eine flächendeckende Versorgung mit Ärzten im Gemein-
degebiet werde ich mich auch weiterhin einsetzen. So kämpfe 
ich weiter darum, dass das alte Bahnhofsgebäude in Reuden 
im Rahmen des Strukturwandelprojektes als Ärztehaus 
hergerichtet wird. Daher ist die Stationierung des Gemeinde-
notfallsanitäters in Draschwitz nur eine Art Übergangslösung. 
Denn er soll zukünftig im geplanten Ärztehaus im ehemaligen 
Bahnhofsgebäude in Reuden untergebracht werden. 

Buchheim
Bürgermeister
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Wahl einer Schiedsperson für die Gemein-
de Elsteraue

Zur notwendigen Wahl einer Schiedsperson unserer Schieds-
stelle sucht die Gemeinde Elsteraue eine Person, die sich als 
ehrenamtlich tätige Schiedsperson engagieren will.

Das Amt der Schiedsperson kann Jeder übernehmen, der 
das 30. Lebensjahr vollendet hat, in der Gemeinde Elsteraue 
wohnt und die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
besitzt. Näheres regelt das Schiedsstellen- und Schlichtungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt.

Eine Schiedsperson wird vom Gemeinderat der Gemeinde 
Elsteraue gewählt. Die Bestellung erfolgt durch das Amtsge-
richt Zeitz. Zu den Aufgaben von Schiedspersonen gehört die 
gütliche Beilegung von bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten 
in den gesetzlich bestimmten Fällen. Die Schiedsperson ist 
ehrenamtlich tätig.

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Elsteraue, die an 
der Übernahme dieser ehrenamtlichen Tätigkeit interessiert 
sind, können sich bei der 

Gemeinde Elsteraue
Bürgermeister
Hauptstraße 30
06729 Elsteraue

bis zum 15.05.2023 schriftlich bewerben. Die Bewerbung 
sollte enthalten:
Name und Vorname (ggf. Geburtsname) 
Anschrift, Geburtsdatum, Geburtsort, Beruf

Außerdem sollten die Bewerber kurz schildern, welche Erfahrun-
gen für die Ausübung des Schiedsamtes eingebracht werden.
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter der Rufnummer 
03441 226 127.

Buchheim
Bürgermeister

Schöffenwahl 2023

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen 
und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 
gewählt. Gesucht werden in unserer Gemeinde insgesamt 
20 Frauen und Männer, die am Amtsgericht Zeitz und am 
Landgericht Halle als Vertreter des Volkes an der Rechtspre-
chung in Strafsachen teilnehmen. 

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Ge-
meinde wohnen und am 01.01.2024 mindestens 25 und höchs-
tens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsan-
gehörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen. 

Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der 

Übernahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl 
ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tä-
tige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewäh-
rungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen gewählt werden.

An die Schöffen werden keine besonderen Anforderungen 
im Sinne einer formalen Qualifikation gestellt. Es kann aber 
nicht bestritten werden, dass sich nicht jeder Bürger in glei-
cher Weise eignet, über andere Menschen zu Gericht zu sit-
zen. Das Amt verlangt aus sich heraus bestimmte Eigenschaf-
ten. Schöffen sollen einwandfreie, kluge, rechtlich denkende, 
unvoreingenommene Personen sein, deren Fähigkeiten sich 
so zusammenfassen lassen:

•	Soziale Kompetenz
•	Menschenkenntnis und Einfühlungsvermögen
•	Vorurteilsfreiheit auch in extremen Situationen
•	Logisches Denkvermögen und Intuition
•	Kenntnisse über die Grundlagen des Strafverfahrens, die 

Bedeutung von Kriminalität und Strafe sowie die Bedeu-
tung der Rolle der Schöffen

•	Mut zum Richten über Menschen, Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff in das Leben anderer Menschen

•	Gerechtigkeitssinn, Denken in gerechten Kategorien
•	Standfestigkeit und Flexibilität im Vertreten der eigenen 

Meinung
•	Kommunikations- und Dialogfähigkeit

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt bis zum 
31.05.2023 bei

Gemeinde Elsteraue
– Bürgermeister –
Hauptstraße 30
06729 Elsteraue, OT Alttröglitz
Kennwort: „Vorschlag zum Schöffen“

Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde 
www.gemeinde-elsteraue.de oder
www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Buchheim
Bürgermeister

 Baderstraße 6, 06712 Zeitz    03441 8047-0    info@blochwitz.info

Wir sind ihr zuverlässiger Partner in
Sachen Mediendesign, Printmedien,
Werbetechnik & Agenturdienstleistungen.

Anzeige
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Nachruf

Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Elsteraue, insbeson-
dere die Ortsfeuerwehr Rehmsdorf, war tief getroffen von 
der Nachricht des Todes unseres Kameraden, Herrn Haupt-
löschmeister Jörg Schleifnecker. 

Er trat im Alter von 19 Jahren in die Freiwillige Feuerwehr ein 
und war bis zu seinem plötzlichen Tod am 08.02.2023 als ak-
tives Mitglied, zuletzt als Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr 
Rehmsdorf, tätig. In seiner langjährigen aktiven Dienstzeit 
hat er sich mit seinem ehrenamtlichen Engagement zum 
Schutz und Wohle der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt. 

Wir werden unserem Kameraden ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfass-
bar, verstarb unser verdienstvoller Kamerad der 
Feuerwehr der Gemeinde Elsteraue, Wehrleiter der 
Ortsfeuerwehr Rehmsdorf

Hauptlöschmeister

 Jörg Schleifnecker
Im Namen der Gemeinde Elsteraue und des Gemein-
dewehrleiters sprechen wir unser tiefempfundenes 
Beileid aus. Wir nehmen Abschied und werden sein 
Andenken stets ehrenvoll bewahren.

Bürgermeister      Gemeinderat       Gemeindewehrleiter

Hinweise aus dem Fachbereich Ordnungs-
wesen zur Anzeigepflicht von öffentlichen 
Veranstaltungen 
Es ist wieder Zeit für verschiedene Feste und Veranstaltun-
gen in unseren Ortschaften. Den Anfang haben bereits die 
„Osterfeuer“ gemacht. 

Öffentliche Feste und Veranstaltungen bereichern das 
kulturelle Leben in unseren Ortschaften und fördern das ge-
sellschaftliche Miteinander. Sie sind wichtiger Bestandteil 
des gemeinschaftlichen Lebens. Dabei haben diejenigen, die 
solche Ereignisse organisieren und durchführen, einige und 
auch behördliche Hürden zu nehmen.

Deshalb möchte ich insbesondere unsere Vereine in unseren 
Ortschaften aber auch anderweitige Veranstalter darauf hin-
weisen, dass gemäß § 9 Abs. 1 der Gefahrenabwehrverord-
nung der Gemeinde Elsteraue öffentliche Veranstaltungen 
mindestens 4 Wochen vor Beginn schriftlich bei der Ge-
meindeverwaltung im Fachbereich Ordnungswesen anzu-
zeigen sind. 

Eine öffentliche Veranstaltung im Sinne von § 2 Abs. 5 der 
Gefahrenabwehrverordnung der Gemeinde Elsteraue liegt 
vor, wenn die Teilnahme nicht auf einen bestimmten, durch 
gegenseitige Beziehungen oder durch Beziehungen zum 
Veranstalter persönlich untereinander verbundenen, abge-
grenzten Personenkreis beschränkt ist. Sie ist für die Öffent-
lichkeit zugänglich und kann in geschlossenen Räumen oder 
unter freiem Himmel stattfinden. 

In der Anzeige sind anzugeben: Art der Veranstaltung, Ver-
anstaltungsort, Zeit/Zeitraum der Veranstaltung mit Angabe 
zum Beginn und Ende, Veranstaltungsablauf, Erreichbarkei-
ten des Veranstalters während der Veranstaltung, Anzahl der 
zu erwartenden Gäste, Nachweis über eine Veranstaltungs-
haftpflichtversicherung. Auf der Internetseite der Gemeinde 
Elsteraue (www.gemeinde-elsteraue.de) finden Sie unter der 
Rubrik Bürgerservice → Formulare ein entsprechendes For-
mular zur Anzeige einer öffentlichen Veranstaltung. 

Großveranstaltungen sind nach § 9 Abs. 4 der Gefahren-
abwehrverordnung mindestens 3 Monate vor Beginn schrift-
lich bei der Gemeindeverwaltung durch den Veranstalter an-
zuzeigen. Großveranstaltungen sind Veranstaltungen mit 
mehr als 500 erwarteten Personen (pro Veranstaltungsort 
und -tag) oder Veranstaltungen, bei welchen der Veranstal-
ter unter Zugrundelegung objektiver Gesichtspunkte davon 
ausgehen muss, dass eine im Vorhinein nicht vorhersehbare, 
erhebliche Anzahl von Personen teilnehmen wird. Die Einstu-
fung als Großveranstaltung kann auch von der Risikobewer-
tung im jeweiligen Einzelfall abhängig sein. 

Wenn Sie eine öffentliche Veranstaltung planen, dann neh-
men Sie bitte rechtzeitig, mindestens jedoch unter Einhal-
tung der v. g. Fristen Kontakt mit dem Fachbereich Ordnungs-
wesen (per Mail: ordnungswesen@gemeinde-elsteraue.de; 
per Telefon: 03441/226-164) auf.  Eine gute Vorbereitung 
trägt zum reibungslosen Ablauf Ihrer Veranstaltung bei. 

Buchheim
Bürgermeister

Wiederherstellung von Gräben und Durch-
lässen – ein weiterer Abschnitt ist fertig-
gestellt
Zur Umsetzung der Fördermaßnahme „Wiederherstellung 
von Gräben und Durchlässen im Bereich Könderitz“ wurden 
in 2 Bauabschnitten und durch 2 Baufirmen (KEMNA BAU 
Ost GmbH & Co.KG Leipzig 
und RK Landschaftsbau Dit-
tersdorf GmbH) der Graben 
Schwennigke (von der Orts-
lage Torna bis zur Ortslage 
Könderitz), der Krimmitz-
schener Graben und die Vor-
flut Wiese wiederhergestellt. 
Dazu wurden auch 4 Durch-
lässe erneuert. 
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Im Rahmen der erforderlich Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men werden noch neue Bäume und Sträucher gepflanzt. 

Buchheim
Bürgermeister

Energetische Sanierung Kita Kinderträu-
me Profen

Auch heute möchte ich Sie über den aktuellen Baufortschritt 
der Sanierung der Kita „Kinderträume“ in Profen informieren. 

Am 23.03.2023 fand eine gemeinsame Begehung mit Mitglie-
dern des Bau- sowie Sozialausschusses statt. Dabei konnten 
sich die anwesenden Mitglieder einen Eindruck zum aktuel-
len Stand der Sanierungsmaßnahmen verschaffen.  

Aktuell laufen im Erdgeschoss die Trockenbauarbeiten. Es 
werden Trennwände gestellt sowie Vorbereitungen zur Mon-
tage der Unterhangdecken getroffen. 

Im gesamten Gebäude wurden durch die Türenbauer die Stahl-
zargen eingebaut. Diese werden anschließend gestrichen. 

Die Vorbereitungen zur Installation der Waschtische sowie 
Toiletten sind größtenteils abgeschlossen und werden nun 
nach und nach montiert. Ebenso können jetzt auch die Heiz-
körper angeschlossen werden.

Der Fliesenleger hat Ende März mit seinen Arbeiten begon-
nen. 

Im Dachgeschoss haben die Maler bereits komplett die Wän-
de mit einen Flies tapeziert. In Abstimmung mit der Kita 
Leitung wurden die Farben für die Gruppenräume und Flu-
re festgelegt, so dass die Maler nun mit der Farbgestaltung 
beginnen können. Anschließend erfolgen diese Arbeiten im 
Erdgeschoss. Dort werden derzeit die Wände gespachtelt.

Die Gruppenräume im Erdgeschoss sind teilweise miteinan-
der verbunden. Um weiterhin separate Bereiche zu erhalten, 
werden Falttrennwände eingebaut. Hierzu sind das Aufmaß 
sowie eine gemeinsame Bemusterung erfolgt, damit diese 
zeitnah eingebaut werden können. 

Aufgrund des sofortigen Ausnutzen der besseren Witterung 
konnte die Dämmung der Fassade sowie das Aufbringen des 
Grundputzes abgeschlossen werden. Zudem hat die Fassa-

de bereits den ersten Anstrich erhalten. Im Anschluss daran 
konnte das Gerüst demontiert werden, so dass Baufreiheit 
für die Arbeiten an den Außenanlagen besteht.

Insgesamt hat sich auf der Baustelle wieder einiges getan. 
Die Arbeiten schreiten weiterhin gut voran.

Buchheim
Bürgermeister

Zuwendung für die Komplettsanierung des 
Kindergartens Profen

Die Sanierung des Kin-
dergartens Profen be-
findet sich in vollem 
Gange. Für die Kom-
plettsanierung des 
Kindergartens mit der 
Erschließung von derzeit ungenutzten Räumlichkeiten hat 
die Gemeinde Elsteraue bereits 2019 den Zuwendungsbe-
scheid im Rahmen des Ausbauprogrammes „Kinderbetreu-
ungsfinanzierung 2017-2020“ erhalten. Die Bundesmittel 
wurden zielgerichtet in das Sanierungsprojekt eingesetzt, 
wodurch eine baldige Fertigstellung erreicht werden kann.

SB Fördermittel

Aktuelles aus unserem Bauhof

Bis auf hier und da ein paar Graupelschauer und einem 
scharfen Windzug scheint der Winter nun im Wesentlichen 
vorüber zu sein. Das bedeutet für unseren Bauhof die Um-
rüstung vom Winterdienst auf die Anforderungen der wär-
meren Jahreszeit. 

Der Winterdienst hat aus unserer Sicht in dieser Saison su-
per geklappt, was auch von einigen Einwohnern positiv an-
gemerkt wurde. Zum Räumen und Streuen der Straßen und 
Plätze, die in unserer Gemeindezuständigkeit liegen, rückten 
die Bauhofmitarbeiter immer schon vor 6.00 Uhr aus. So 
manches Mal ging es für die Bereitschaftshabenden auch 
schon um 3.00 Uhr oder um 4.00 Uhr auf die Straße, um die 
Glättegefahr für alle Verkehrsteilnehmer zu bannen. Viel Er-
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leichterung brachte das neue Streusalzsilo beim Befüllen der 
salzstreuenden Fahrzeuge. 

Vom 01. Oktober bis zum 12. März waren unsere Bauhofmit-
arbeiter überwiegend im Gehölzschnitt tätig. Glücklicherwei-
se wurde uns auch in diesem Jahr durch das Umweltamt eine 
Verlängerung der Schnitt- und Fällzeit über den 28. Febru-
ar hinaus bis eben zum 12. März genehmigt, so dass noch 
einige Maßnahmen umgesetzt werden konnten, die wir bis 
dahin noch nicht geschafft hatten. Erstmalig können wir be-
richten, dass alle Heckenschnitte an Straßen, Feld- und Wan-
derwegen und in den Ortschaften, die notwendig waren, 
auch erledigt werden konnten. Bedanken möchten wir uns 
in dem Zusammenhang ganz herzlich bei der Agricola Land-
wirtschaftliche Betriebsgesellschaft mbH und bei Detlef Vin-
cenz Landwirtschaftsbetrieb, die einen Großteil des anfallen-
den Schnittgutes bei den Heckenschnittarbeiten abgefahren 
haben. Ohne solche tatkräftige und zuverlässige Unterstüt-
zung wäre vieles nicht möglich. 

Routinemäßig wurden auch in den Ortschaften in Handar-
beit unzählige Hecken geschnitten. An vielen Straßen wurde 
junge Bäume aufgeastet, Stamm- und Stockausschläge ent-
fernt und somit das Lichtraumprofil zur ungehinderten Pas-
sierbarkeit von Straßen und Wegen hergestellt. 

An weiteren 110 Standorten konnten geplante Schnittmaß-
nahmen, wie Totholzentfernungen, Beseitigung von Astbrü-
chen, Kronenkorrekturen, Kroneneinkürzungen, Kopfbaum-
schnitte bei Weiden, Freischnitte von Lampen und Kabeln 
oder Jungbaumpflege ausgeführt werden. Die meisten Ar-
beiten führte der Bauhof selbst aus und was hier in diesem 
Winter geleistet wurde, verdient echte Anerkennung.

Für Schnittarbeiten an geschützten Baumreihen und alten 
Bäumen konnten fachkundige Baumpflegefirmen beauftragt 
werden. So erhielten zwei Eichen in Reuden und eine Eiche 
Könderitz einen Totholz- und Pflegeschnitt und eine Silber-
linde in Oelsen wurde gemäß Baumgutachten etwas einge-
kürzt. Zwei efeubewachsene, geschädigte Bäume in Oelsen 
wurden auf Efeustämme zum Habitaterhalt abgesetzt und 
die sturmgeschädigte Linde am Denkmal in Bornitz wurde 
stark eingekürzt. 

Außerdem wurden Totholz-
schnitte und notwendige Kro-
nenteileinkürzungen an der 

Lindenallee in der Straße zur Freiheit in Profen und an der 
Eschenreihe in der Etzoldshainer Straße in Könderitz ausge-
führt. Nach und nach werden nun auch noch in anderen Ort-
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schaften alte Bäume einer entsprechenden Pflege unterzo-
gen, aber das geht alles nur Schritt für Schritt und frühestens 
erst wieder ab Oktober, denn bis dahin sind größere Schnitt-
maßnahmen durch das Bundesnaturschutzgesetz untersagt. 

Aufgrund des großen Umfanges und des technischen Auf-
wandes wurden einige andere Schnitt- und Fällmaßnahmen 
zum Beispiel am Ortsverbindungsweg Ostrau-Göbitz und an 
einigen Gräben an eine Baumpflegefirma vergeben. 

Einen weiteren Teil der abgestorbenen Bäume nutzten die 
Feuerwehren Tröglitz, Profen, Bornitz und Rehmsdorf zur 
Durchführung ihrer notwendigen Schulungen und waren 
dem Bauhof dadurch bei den Fällungen eine große Hilfe.

Zusätzlich mussten zwar auch durch den Bauhof noch einige 
Bäume gefällt werden, die zum Großteil komplett oder wei-
testgehend abgestorben waren oder aus anderen Gründen 
eine Gefahr darstellten, wie zum Beispiel nach irreparablen 
Sturmschäden oder bei ausgeprägten Morschungen, bei 
denen Schnittmaßnahmen nicht mehr ausreichten. Es waren 
bei Weitem aber nicht mehr so viele, wie in den Vorjahren, 
weshalb in der Baumpflege deutlich mehr Maßnahmen als 
in den letzten Jahren umgesetzt werden konnten. Wir hoffen 
sehr, dass wir damit auf einem guten Weg sind und allmäh-
lich in eine systematische Baumpflege und weg von einer rei-
nen Gefahrenbeseitigung kommen. 

Aktuell wird durch den Bauhof nun fleißig gepflanzt. Ins-
gesamt 75 Bäume und 150 Sträucher kommen als Ersatz-
maßnahmen allein durch den Bauhof neu in die Erde. Je 
nach Standort sind das einheimische Arten wie Hainbuche, 
Schwarzpappel, Silberweide, Schwarzerle, Winterlinde und 
Bergahorn. In den Ortschaften gibt es neu aber auch Schar-
lacheichen, verschiedene kleinkronige Zierkirschen, kegel-
förmigen Spitzahorn und Krimlinden. Bei den Sträuchern 
finden einheimische Arten wie Salweide, Pfaffenhütchen, 
Schneeball, Hartriegel, Heckenkirsche, Schneebeere, Kor-
nelkirsche, aber in den Ortschaften auch Ziersträucher wie 
Schnee- und Prachtspiere, Flieder, Goldjohannisbeere, Fel-
senbirne und Sternchenstrauch Verwendung. Wir hoffen, 
dass alle Gehölze einen guten Start bekommen. 

Für die Bäume liegen die Bewässerungsbeutel schon bereit, 
die nach dem Angießen zum Einsatz kommen. Zum Schutz 
vor thermischen Rindenschäden bekommen alle Stämme 
einen Anstrich mit Stammschutzfarbe und in der freien Land-
schaft kommt noch Verbissschutz dazu.
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Parallel laufen die Vorbereitungen für die Frühjahrs- und 
Sommerarbeiten. Die Anbautechnik für die Grasmahd wird 
umgerüstet, sämtliche Mähtechnik wird flottgemacht und 
„auf Herz- und Nieren geprüft“ und notwendige Reparaturen 
durchgeführt. Die Bänke in den Ortschaften und an den Rad-
wegen werden aktuell auf defekte Latten kontrolliert, kaput-
te Latten werden ausgetauscht und Farbanstriche erneuert. 
Außerdem laufen planmäßig die Straßenreparaturen auf vol-
len Touren und alle Straßeneinläufe werden kontrolliert und 
gereinigt. Der Frühling kann also kommen.

FB Bauwesen

Teilrückbau Stall/Scheunengebäude Spora

Auf dem Grundstück in der Sporaer Hautstraße 34 in Spora 
befindet sich eine Scheune als Anbau an die Nachbarscheu-
ne. Wegen statischer und baufachlicher Mängel wird nun-
mehr die Scheune rückgebaut und die angrenzende Scheune 
gesichert. 

Mit den Sicherungsarbeiten der angrenzenden Nachbar-
scheune wurde bereits am 01.03.2023 begonnen. Es wurden 
Zuganker eingezogen, die Wände verstärkt und neu ver-
putzt. Ebenso wurden Abdichtungsarbeiten durchgeführt.

Der Dachdecker hat die Dacheindeckung im Bereich der ver-
bleibenden Giebelwand getrennt.

Jetzt besteht Baufreiheit für den Rückbau des Stalls/Scheu-
nengebäudes.

Für den Teilrückbau hat die Gemeinde Elsteraue im Rahmen 
des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum des 
Landes Sachsen-Anhalt 2014-2020 (EPLR) Mittel des Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) und der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) erhalten. 
Das Vorhaben wird zu 90 % aus EU-Mitteln vom Land Sach-
sen-Anhalt finanziert sowie aus Eigenmitteln der Gemeinde 
Elsteraue gegenfinanziert.

Nach dem Rückbau soll die Fläche als Grünfläche in ökologi-
scher Richtung mittels kombinierter Gestaltung aus Blühwie-
se, Vogelnährgehölze und Bienenweidepflanzen bepflanzt 
und hergerichtet werden.
Die Fertigstellung ist für Juni 2023 geplant.

FB Bauwesen

Bundesfreiwilligendienst

Willst du Neues entdecken, dich sinnvollen Aufgaben stellen 
und dem Allgemeinwohl widmen? Dann ist der Bundesfrei-
willigendienst bei der Gemeinde Elsteraue genau das Rich-
tige für dich.

Zurzeit zu besetzen sind Stellen als Bundesfreiwillige in 
•	 den Kitas Bornitz, Könderitz, Profen, Spora und Tröglitz, 
•	 den Hortstandorten in Draschwitz und Tröglitz 
zur Unterstützung bei der Erledigung der anfallenden Auf-
gaben. 

Menschen jeden Alters können als Bundesfreiwilligendienst-
leistende – oder kurz Bufdis – verschiedene Aufgaben in der 
jeweiligen Einsatzstelle übernehmen. Auf dich warten daher 
spannende Erfahrungen im sozialen und pädagogischen Be-
reich der Kitas und Horte der Gemeinde sowie ein abwechs-
lungsreiches Aufgabengebiet im Grünbereich.

Wir bieten dir ein freiwilliges Jahr mit einem regelmäßigen 
Taschengeld und Urlaubsanspruch. Dazu gibt es eine Menge 
Action und Spaß.

Da berufliche Orientierung ein wichtiger Teil des Bundesfrei-
willigendienstes ist, bringt dies im Lebenslauf viele Vorteile 
für deine künftigen Bewerbungen mit sich.
Neugierig geworden? 

Dann melde dich unter 
innereverwaltung@gemeinde-elsteraue.de oder 03441 226 0. 

Wir freuen uns auf dich! 

FB Innere Verwaltung

Sie haben Interesse
an einer Anzeige?
Alle Infos dazu finden Sie
unter blickpunkt.blochwitz.info
oder telefonisch 03441 8047-0.
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MITGAS fördert einige Projekte der 
Gemeinde Elsteraue

MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung (MITGAS) als Unter-
nehmen der enviaM-Gruppe gewährt der Gemeinde Elste-
raue für verschiedene Projekte eine Zuwendung:
•	 Kita Profen – Künstler „Große Südsee und Hawaiiparty“ 

zum Zuckertütenfest
•	 Kita Könderitz – Ausflug der Schulanfängerkinder nach Ni-

ckelsdorf
•	 GS Tröglitz – Lesenacht der Erstklässler
Aber auch in den Ortschaften können sich einige über eine 
Zuwendung durch die MITGAS freuen:
•	 SV Eintracht Profen – Zuwendung für das Trainingslager 

Bambinis und F-Jugend
•	 FFW Rehmsdorf – Trikot-/ T-Shirtsatz für die Kinder- und Ju-

gendfeuerwehr Rehmsdorf
•	 Heimatverein Spora – Zuwendung für die Jubiläumsfeier 25 

Jahre Heimatverein Spora

K. Vincenz
SB Fördermittel

Beständige Partner in 
unbeständigen Zeiten.

Auch in schwierigen Zeiten 
stehen wir Ihnen zur Seite. 
Ihre Projekte unterstützen 
wir weiterhin gern über die 
Sponsoringfibel. 

Infos unter www.enviaM-Gruppe.de/
engagement/sponsoringfibel

Bewegungsbaustelle für die Grundschule 
Tröglitz

Die Kinder der Grundschule Tröglitz haben nach der energe-
tischen Sanierung vielfältige Lernmöglichkeiten in moderner 
Atmosphäre. Nun bestand der Wunsch, den Bewegungs-
drang der Kinder zur fördern, da sich gerade die Kinder auch 

einen Ort wünschen, an dem sie sich spielerisch und indivi-
duell zusammen bewegen können. 

So wird nun eine Bewegungsbaustelle integriert, in der sich 
die Kinder frei und vor allem selbstbestimmt bewegen kön-
nen. Vor allem sollen die Grobmotorik, aber auch die soziale 
Kompetenz der Kinder gefördert werden. Die Bewegungs-
baustelle besteht aus sogenannten Soft-Bausteinen, die die 
Kinder zusammen ganz nach ihren Vorstellungen bauen und 
setzen können. 

Die Bewegungsbaustelle wird im Rahmen des Programmes 
Spielraum durch das Deutsche Kinderhilfswerk vollumfäng-
lich gefördert. Sowohl die Schulleitung, als auch die Grund-
schulkinder und die Verwaltung freuen sich sehr über die 
Förderung.

K. Vincenz
SB Fördermittel                      

 

Endlich ist es wieder soweit!

Frauen treffen sich wieder zum gemeinsamen Frühstück mit 
Vortrag, Musik und guten Gesprächen im Hyzet-Klubhaus. 
Nach Coronapause und Frühstück im kleinen Rahmen wagen 
wir wieder eine größere Veranstaltung.

	 Am 06. 05. 2023 von 09.00 bis 12.00 Uhr
	 spricht Verena Greim aus Erfurt zum Thema 
	 „Morgens Zirkus. Abends Theater.“

Die Karten gibt es in der Zeit vom 27.03. – 28.04.2023. Die 
Vorverkaufsstellen werden noch bekannt gegeben.
Wir freuen uns auf Sie – und empfehlen Sie uns weiter!

U. Drößler

ORTSCHAFT BORNITZ

FFrrüühhlliinnggssffrreeuuddeenn

Kinder spielen, Blumen lachen,
sogar die Katze ruft miau.

Tausend Sachen kann man 
machen,

der Himmel ist jetzt wieder blau.
(© Beat Jan)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Bornitz,

das erste Viertel des Jahres ist schon wieder vorüber. End-
lich entfaltet der Frühling seine ganze Kraft. Die wärmenden 
Sonnenstrahlen tun uns und der Natur wieder gut. 

Überall grünt und blüht es. In den Gärten wird wieder gewer-
kelt und die Beete werden bestellt.

Deshalb rufen wir für den 22. April wieder zu einem Arbeits-
einsatz zur Verschönerung unseres Dorfes auf und freuen 
uns auf viele fleißige Helfer und die Unterstützung von Ver-
einen und Gewerbetreibenden von Bornitz. 

Auch in diesem Jahr sind wieder verschiedene Veranstaltun-
gen in unserem Dorf geplant. Die Bornitzer Vereine und die 
FFW Bornitz geben wie immer Alles, um das gesellschaftliche 
Leben in unserem Dorf mitzugestalten.

Wie immer erfolgt die Information zu den einzelnen Veran-
staltungsterminen über den „Blickpunkt“, Aushänge oder 
Flyer in den Briefkästen.

Bis dahin wünscht Ihnen der Ortschaftsrat Bornitz alles Gute 
und bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsbürgermeister
Roger Stielke

           
 

Subbotnik in Bornitz 
 
!!! An alle Bürgerinnen und Bürger von Bornitz !!! 
 
Weil gemeinsames Arbeiten doppelt Spaß macht und Bewegung 
an der frischen Luft ja gesund sein soll, laden wir 

 
am Samstag, 22.04.2023, ab 09.00 Uhr 
 
wieder zum Subbotnik ein. 
 
Treffpunkt: Spielplatz am Bolzplatz, Wiesenweg 
 
Einsatzorte unter anderem: 
 Aufräum- und Pflegearbeiten  

im ganzen Ort,  
am Denkmal an der Linde,  
an den Bushaltestellen,  
im Umfeld Vereinshaus Gartenweg und Volleyballplatz,  
im Umfeld Spielplatz Bornitzer Hauptstraße und Spiel-
platz am Vereinshaus Gartenweg 

 Reparatur an den Sitzgruppen am Festplatz 
vor dem Vereinshaus 

                                                                           
Bitte, wenn möglich, Arbeitsgeräte und Handwerkszeug mit-
bringen. 
Das benötigte Material wird zur Verfügung gestellt. 
 
Für alle fleißigen Helfer wird im Anschluss bei der FFW 
Bornitz gegrillt. Für Getränke ist natürlich auch gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf viele fleißige Helfer. 
 
Der Ortschaftsrat Bornitz 

Veranstaltungskalender 2023 Ortschaft Bornitz

Termin	 Veranstaltung	 Veranstaltungsort	 Organisator         
     
03.06. 	 10. Bornitzer Maifeier	 Bolzplatz am Spielplatz	 Kultur- und Heimatverein Bornitz 

14. – 16.07.	 Sportwochenende mit	 Sportplatz/Sportlerheim	 SV Eintracht Bornitz
	 Fußball-, Dart-, Tischtennis-
	 und Boccia-Turnieren

02.09.	 Tag der offenen Tür bei	 Feuerwehrhaus alte Schule	 FFW Bornitz
	 der FFW Bornitz	 Bornitzer Hauptstraße

02.09.	 Besuch der Heimatstube	 Heimatstube alte Schule	 Kultur- und Heimatverein Bornitz
	 ab 14.00 Uhr	 Bornitzer Hauptstraße	

02. 09.	 Fußballspiel mit ehem.	 Sportplatz Bornitz	 SV Eintracht Bornitz
	 Fußballern

02.09.	 Sportlerball	 Saal Bornitz, Gartenweg 9 	 SV Eintracht Bornitz

02.10.	 Dorfgemeinschaftsabend	 Unter der Linde	 Kultur- und Heimatverein Bornitz
		  Bornitzer Hauptstraße	

05.12.	 Seniorenweihnachtsfeier	 Saal Bornitz, Gartenweg 9	 Ortschaften Bornitz und Draschwitz

09.12.	 Weihnachtsmarkt	 Festplatz, Gartenweg 9	 Kultur- und Heimatverein Bornitz

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 
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Einfach Klasse

Im Februar hat der Saal in Bornitz nach 2 Jahren Zwangspau-
se endlich wieder richtig gebebt. Tolle Sketche, Tänze und 
Büttenreden und ein noch besseres Publikum – ihr wart spit-
ze. Der BKC bedankt sich für zwei aufregende und kunter-
bunte Karnevalswochenenden.

Wir freuen uns jetzt 
schon auf die nächste 
Session. Bleibt gesund 
und Born’z na Ähmde!!!

Susanne Radau
Bornitzer 
Karnevalclub e.V.

im März

Noack, Eweline	 zum 75. Geburtstag
Leise, Theresia	 zum 85. Geburtstag

im April

König, Brigitte	 zum 90. Geburtstag
Sicka, Peter	 zum 75. Geburtstag
Penndorf, Sabine	 zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die ersten Monate im Jahr 2023 sind schon wieder Geschich-
te. Der Winter ist vorbei und endlich kommt der lang ersehn-
te Frühling. 

In den vergangenen Monaten des Jahres 2023 gab es für die 
Ortsfeuerwehr Bornitz schon 4 Einsätze. Wir sind dabei zu 
ganz unterschiedlichen Situationen gerufen worden. Da wir 
über eine sehr gute Ausbildung verfügen, konnten wir in al-
len Situationen ruhig, besonnen und kompetent helfen. 

Die Kameradinnen und Kameraden haben ebenfalls den 
Ortswehrleiter und seinen Stellvertreter für die nächsten 
Jahre gewählt. Neuer stellvertretender Ortswehrleiter ist 
Christian Oehler. Steffen Reinhardt ist weiterhin Ortswehr-
leiter. Beide Kameraden stehen den Bornitzer Bürgern wie 
gewohnt als Ansprechpartner zur Verfügung. Unser Kame-
rad Wolfgang Klügl, der viele Jahre lang der stellvertretende 
Ortswehrleiter war, stand nicht mehr zur Wahl. Vielen Dank 
für seine geleistete Arbeit. 

Natürlich werden wir in diesem Jahr das Dorfleben wieder 
aktiv unterstützen. Den Anfang machen wir dabei mit dem 
Subotnik, der am 22. April 2023 in Bornitz vom Ortschafts-
rat durchgeführt wird. Auch unser „Tag der offenen Tür“ am 
2. September 2023 findet wieder statt. Sie können sich gern 
diese Termine schon einmal vormerken.

Wir freuen uns immer über neue, interessierte Mitglieder 
für unsere Ortsfeuerwehr. Bei Interesse, einfach vorbeikom-
men. Wir sind immer Freitagabend im Gerätehaus in der 
Hauptstraße 3 anzutreffen.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, auch wenn der Früh-
ling gerade beginnt, denken Sie bitte daran, dass in der war-
men Jahreszeit die Waldbrandgefahr wieder steigt. 

Die Ortsfeuerwehr Bornitz wünscht allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern der Ortschaft Bornitz und der Gemeinde El-
steraue eine schöne Zeit.

Steffen Reinhardt
Ortswehrleiter

„April, April, der weiß nicht, was er will...“

Aber wir hoffen auf freundliches Wetter, denn wir haben in 
den nächsten Wochen so einiges geplant:

•	 Unsere Käfergruppe plant gerade das Projekt „Tiere“.
•	 In unserer Bärengruppe fand im März das Projekt „Farben“ 

mit unserer Praktikantin statt.
•	 Zur Einstimmung auf das Osterfest sind in diesen Tagen 

die Wörter „Eier, Hasen, Farben, verstecken, suchen, freu-
en, Spaß“ ganz oft zu hören. Es wird gebastelt, gemalt, ge-
backen, genascht und gelacht.

•	 Nach den Osterfeiertagen starten wir zum 3. Mal das 



11
21. Jahrgang  |  2. Ausgabe  |  April 2023

Projekt „Küken“. Diesmal 
werden wir Wachteleier aus-
brüten. Wir sind schon ganz 
gespannt.

•	 Auch unser Garten soll nach 
dem langen Winter wieder 
auf Vordermann gebracht 
werden.   Dazu findet ge-
meinsam mit unseren Eltern 
am 26. April ein Arbeitseinsatz statt.

•	 Die Kinder werden sich mit dem Thema „Natur“ vertraut 
machen und sich dabei u.a. um unsere Hochbeete küm-
mern.

•	 Im Mai besucht uns der Fotograf.
•	 Am 02.06. findet unser diesjähriges Sommerfest statt.
•	 Und vom 26.06.-30.06. ist unsere Schulanfängerwoche ge-

plant.

Genießen Sie den Frühling und bleiben Sie gesund!
Warme Frühlingsgrüße vom Kindergarten „Zwergenhaus“ in 
Bornitz

ORTSCHAFT DRASCHWITZ

Frühling zieht in Draschwitz ein  

Haben sich die ersten Frühblüher durchgesetzt, sind auch 
gleich wieder die Einwohner von Draschwitz aktiv. Es wird in 
den Gärten alles auf Vordermann gebracht. Trubel herrscht 
auf dem Spielplatz und fröhliches Kinderlachen. Auf dem 
Radweg begegnen sich Radfahrer, Wanderer und Kinder auf 
Inlinern.

Wir freuen uns, dass der Spielplatz sehr rege genutzt wird. 
Familien treffen sich zum Plausch, Kinder spielen Tischtennis 
und Fußball und auch die ältere Generation macht gern mal 
ein Päuschen auf der Bank oder in der Hütte. 

Aber ganz ehrlich, 
manche Hundebe-
sitzer nutzen unse-
ren neuen Spielplatz 
als Hundeplatz und 
zur Hundepflege. 
Das geht nicht, zu-
mal das Schild expli-
zit auf Hundeverbot 
hinweist.

Wer Hundetüten be-
nutzt, sollte diese 
bitte nicht auf den 
Wiesen entsorgen, 
sondern in den auf-
gestellten Müllbe-
hältern. 

Ortschaft BORNITZ  |  Ortschaft DRASCHWITZ – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

Frauentag
Da hatte doch unsere liebe 
Elfriede die Frauen im Ort 
zur gemeinsamen Frauen-
tagsfeier ins Hotel geladen. 
Alle 40 Plätze waren besetzt. 
Bei Kaffee und Kuchen, Mu-
sik und viel Austausch ver-
gingen die Stunden wie im 
Flug. Ein Dank der Ortschaft 
für die Unterstützung. 

AUFRUF: 
Kommt alle zum Frühjahrsputz
Wir laden Groß & Klein ein zum Frühjahrsputz in unserem Dorf. 
Am 6. Mai um 10 Uhr Treffpunkt: Schulhof. 
Bringt bitte Werkzeug und Gartengeräte mit. Anschließend 
lodert der Grill und es gibt einen gemütlichen Ausklang. 

Wie gehts in diesem Jahr weiter mit den Blumenschalen?
Nach unserem Aufruf zur Patenschaft der Blumenschalen 
haben sich einzelne Paten gefunden. Doch manche Blumen-
schale sucht noch eine liebevolle Pflege. Also meldet euch 
bitte bei Herrn Schumann. 

Ansonsten freuen wir uns natürlich über Anregungen, Ideen 
und Wünsche. 

Kontakt: 
Ortsbürgermeister 	 André Schumann / Sprechzeiten 	
	 nach Vereinbarung
Telefon: 	 034424 21035
Email:	 ortschaftsratdraschwitz@gmail.com

Wir freuen uns auf einen schönen Frühling und wünschen 
allen Einwohnern bei Ihrem Tun gutes Gelingen.  
   
Corina Trummer im Namen des Ortschaftsrates 

im Februar

Gyertyámosy, Istvan	 zum 70. Geburtstag

März

Schumann, Renate	 zum 70. Geburtstag
Ludwig, Christine	 zum 75. Geburtstag
Pierzina, Wilhelm	 zum 85. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir
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ORTSCHAFT GÖBITZ

Bereit fürs Osterfest und viele tolle Veran-
staltungen

Am 18.03.2023 traf sich unser Verein zum ersten großen Ar-
beitseinsatz in diesem Jahr – Thema: Vorbereitung des Oster-
festes. Unser bunter Osterkranz wurde aus dem Winterschlaf 
geholt, aufpoliert und am Osterbrunnen platziert. Genauso 
erging es dem Oster-
bogen und den lusti-
gen Holzosterhasen, 
die nun unseren Kirch-
garten zieren. Die Eier 
an den Büschen am 
Teich sowie vor dem 
Vereinsbungalow durf-
ten nicht fehlen. Einige 
der Frauen brachten 
mit Hilfe von Möbelpo-
litur die Kirchenbänke 
zum Hochglänzen. 

Nach getaner Arbeit 
merkten fast alle Teil-
nehmer die Anstren-
gungen des Vormittags. Uns wurde wieder einmal klar, wir 
brauchen weitere Mitstreiter. Interessierte jedes Alters, 
die bereit sind, bei der Erhaltung der kleinen Maßnitzer Dorf-
kirche mitzuhelfen, mitzuarbeiten, mitzufeiern. Die dabei 
entstehenden freundschaftlichen Verbindungen, Gespräche 
und Erlebnisse bereichern die eigene Freizeit.

Am 27.03.2023 traf sich der Vereinsvorstand zur Sitzung / 
Vorbereitung der Veranstaltungen für 2023 – der entstande-
ne Plan enthält einige Knallertermine!

Die Ostermontagsandacht bietet neben dem Orgelspiel 
von Kantor Dirk Zimmermann auch Goldene Konfirmatio-
nen und österliche Texte.

Weitere Höhepunkte in den nächsten Monaten sind zum Bei-
spiel das Orgelpicknick zum Muttertag mit Peter Scholle, der 
Auftritt von I. und C. Lenz (Orgelfeuerwerk am 01.06.2023) 
und das Gesangsensemble „Consonanta“ am 18.06.2023 
unter der Leitung von Mathias Büttner. 

Unser nächster Arbeitseinsatz um und in der Kirche findet 
am 22.04.2023 ab 10.00 Uhr statt. Helfer können wir drin-
gend gebrauchen! Uns allen viel Spaß und Erfolg bei den Ver-
einsvorhaben für unsere Dorfkirche.

Beate Vogel
Freundeskreis Dorfkirche Maßnitz e.V.

Göbitzer Kegler punkten bei Kreiseinzel-
meisterschaften

Bereits am 18. Februar 2023 stellten die Männer des Göbitzer 
Kegelvereins in Großgrimma ihr Können unter Beweis. Der 
Vorausscheid für die Teilnahme an den Kreiseinzelmeister-
schaften stand vor der Tür. Dort waren dann Stefan Kalb und 
Maik Grimmer mit 120 Wurf am Start. Für eine Weiterquali-
fikation reichte es jedoch für Maik Grimmer nicht ganz.

Beim Meisterschaftswochenende am 25. Und 26. Februar 
ging es aber für die Göbitzer Kegler trotzdem weiter. Su-
sann Schwarzbach-Goihl, Maria Adler, Christiane Herrmann, 
Stefan Kalb, Olaf Schröder und Jürgen Pfeiffer starteten am 
Samstag in ihren jeweiligen Altersklassen in die Vorrunde. 
Maria Adler mit 493 Holz und Olaf Schröder mit 463 Holz 
schafften den Sprung in die Endrunde leider nicht. Mit einem 
knappen Ergebnis von fehlenden 6 Holz musste sich Stefan 
Kalb auch aus der Vorrunde verabschieden.

Dafür qualifizierten sich je-
doch Susann Schwarzbach-Go-
ihl, Christiane Herrmann und 
Jürgen Pfeiffer. Die Endrunde 
fand für alle Kegelfreunde auf 
den Bahnen von Chemie Zeitz 
statt.

Nach spannendem Kampf er-
reichte Christiane Herrmann 
einen 5. Platz in der Altersklas-
se Senioren A mit insgesamt 
959 Holz.

Bis zum Schluss blieb es bei Su-
sann Schwarzbach-Goihl und 
Jürgen Pfeiffer mehr als span-
nend. Nach langem Warten ju-
belte der SV Göbitz am späten 
Nachmittag voller Stolz. Jürgen 
Pfeiffer erkämpfte sich mit 
1123 Holz bei den Senioren A 
einen herausragenden 3. Platz.

Susann Schwarzbach-Goihl 
holte sich bei den Frauen den 
Kreiseinzelmeistertitel des 
Burgenlandkreises mit 1024 
Holz. Sie darf am 12.05.2023 
in Gerbstestedt zu der Vorrun-
de der Landesmeisterschaften 
Sachsen-Anhalt die Göbitzer 
Kegler vertreten. Wir gratulie-
ren herzlich zum wohlverdien-
ten Sieg!

Ein kleiner Verein mit Großen 
Ergebnissen! 

Sabine Krischkofsky
SV Göbitz e. V.
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Bekannte Melodien für Orgel mit 4 Händen 
und 4 Füßen
Ein Orgel-Feuerwerk

Am Donnerstag, dem 1. Juni 2023 um 19.30 Uhr in der 
Dorfkirche Maßnitz (Elsteraue) mit Übertragung der Or-
gel-Spielanlage auf eine Leinwand.

„Bekannte Melodien für Orgel mit 4 Händen und 4 Füßen – 
ein Orgel-Feuerwerk”. Unter diesem Motto findet am Don-
nerstag, dem 1. Juni um 19.30 Uhr ein außergewöhnliches 
Orgel-Konzert-Erlebnis in der Dorfkirche Maßnitz (Elsteraue) 
statt. An diesem Abend ist die romantische Rühlmann-Orgel 
(erbaut 1911) erstmals vierhändig gespielt mit gleichzeitiger 
Übertragung der Orgel-Spielanlage auf eine große Leinwand 
zu sehen und zu hören.

Auf dem Programm stehen bekannte Melodien und Kompo-
sitionen von Händel: Halleluja, Bach: Air, Mozart: Türkischer 
Marsch, Strauss: Donau-Walzer, Schumann: „Wilder Reiter” 
und „Fröhlicher Landmann”, Joplin: Ragtime „The Entertai-
ner”, Pédalier: „Bruder-Ja-
kob-Miniaturen” für Orgel-
pedal mit 4 Füßen, Lenz: 
Variationen über „Freude, 
schöner Götterfunken”.

Die Organisten sind das Or-
gel-Duo Iris und Carsten 
Lenz. Die beiden Virtuosen 
gelten zurzeit als eines der 
führenden Orgel-Duos in 
Europa. Sie sind Organisten 
an der großen und bedeu-
tenden Skinner-Orgel der 
Saalkirche in Ingelheim am 
Rhein. Dort haben sie gerade 
seit der Corona-Zeit einige 
vielbeachtete evangelische ZDF-Fernsehgottesdienste mu-
sikalisch gestaltet. Mit ihren vierhändigen Konzertprogram-
men haben sie bisher zahlreiche Konzerte in vielen Ländern 
Europas und in den USA gespielt. Zusätzlich haben sie rund 
30 CD-Einspielungen und 3 Video-DVDs vorgelegt sowie bei 
weiteren Radio- und TV-Produktionen mitgewirkt. 

Konzerte mit dem Orgel-Duo Lenz haben einige Spezialitä-
ten. Einmal gibt es eine für alle Altersgruppen geeignete und 
kurzweilige Programmgestaltung mit jeweils angenehm zu 
hörenden und auch humorvollen Kompositionen. Weiterhin 
wird die Orgel-Spielanlage per Video auf eine große Lein-
wand im Kirchenraum übertragen, so dass die Konzertbesu-
cher von allen Plätzen der Kirche den Organisten live beim 
Spielen auf die Finger und die Füße schauen können. Das 
Programm wird zusätzlich noch humorvoll moderiert.

Die Organisten ergänzen: „Die Orgelbauwerkstatt Rühlmann 
hat um 1900 zahlreiche schöne Orgeln gebaut. Das Instru-
ment in Maßnitz ist noch vollständig original erhalten und 
eignet sich mit dem romantischen Klangbild besonders gut 
für unser Konzert mit bekannten Melodien. Ca.10 Minuten 
vor Konzertbeginn machen wir als kleines Vorprogramm 

noch eine kurze Orgel-Vorführung. Dabei nutzen wir die 
Leinwand, auf der ja auch im Konzert das Spiel der Organis-
ten zu sehen ist. Die Besucher können auf diese Weise selte-
ne Einblicke in die Funktionsweise und Klangmöglichkeiten 
einer Orgel bekommen.”

Der Eintritt ist frei (Kollekte erbeten). Dauer: ca. 1 Stunde. In-
fos zu den Ausführenden, Demo-Video: www.lenz-musik.de.

im März

Schwarz, Günther	 zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Vera und Lutz Kobelt
am 10. März 2023

Goldene Hochzeit 50

ORTSCHAFT KÖNDERITZ

„Winter ade…

...scheiden tut weh!“ So lautet der Name eines berühmten 
Kinderliedes. Auch wir Elsterspatzen verabschieden uns mit 
einem lachenden und einem weinenden Auge vom Winter, 
der uns so schöne Momente beschert hat.

Im Januar hat es Frau Holle gut mit uns gemeint. Es gab ge-
nügend Schnee, um mit dem Schlitten oder dem Po-Rutscher 
den Berg herunter zu rodeln. Viel Freude hatten unsere Spat-
zen beim Bauen von Schneemännern. Dabei wollte jeder die 
größte Kugel für den Schneemann rollen.   

Im Januar fand nach langer Corona-Pause wieder die Geflü-
gelausstellung in Könderitz auf dem Saal statt. Die Kinder 
waren sehr aufgeregt, denn für manche war es der erste Be-
such dieser Ausstellung. Dieses Jahr wurden verschiedene 
Taubenrassen präsentiert. Herr Schob zeigte uns die Tiere 
und erklärte uns, wie diese heißen und an welchen Merkma-
len man sie erkennen kann. Am Ende des Besuches erhielten 
die Kinder eine kleine Überraschung sowie Freilose. Vielen 
Dank nochmal an die Veranstalter.

Ein weiteres Highlight war im Februar der Fasching. Bunt kos-
tümiert z. B. als Elsa, Dalmatiner, Ritter oder Minnie Mouse 
kamen die Kinder in die Kita. Nach einem deftigen und bun-
ten Faschingsfrühstück haben alle Kinder in einem großen 
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Faschingskreis ihr Kostüm vorgestellt. Nach einer Polonai-
se durch das Haus und den Garten, dem Rutschen auf der 
Faschingsrutsche sowie vielen Spielen und Tänzen endete 

unser Fasching. 

Pünktlich zum Rosen-
montag am 20.2.2023 
liefen wir Elsterspat-
zen zur Fitsche Griene 
durch Könderitz und 
Etzoldshain. Bunt kos-
tümiert und mit viel 
Musik liefen wir ge-
meinsam von Haus zu 

Haus, um den Winter aus den Häusern zu vertreiben und 
den Einwohnern ein Lächeln in ihr Gesicht zu zaubern. Wir 
möchten uns auf diesem Weg nochmals recht herzlich bei 
allen Einwohnern und Eltern von Könderitz und Etzoldshain 
für ihre Spende danken.

Nun zeigt sich langsam 
der Frühling mit seinen 
vielen bunten Farben. Die 
Tage werden länger, die 
Sonne scheint öfter. Wir 
haben im Garten schon ei-
nige Insekten und die ers-
ten Frühblüher gesehen. 
Der Eine oder Andere hat 
auch schon im Garten einen Hasen vorbei hoppeln sehen. 
Mal sehen, ob der Osterhase am 5. April etwas für die Elster-
spatzen versteckt hat, als dort das Osterfest gefeiert wurde. 
Dazu dann mehr in der nächsten Ausgabe. 

Das Team und die Kinder
der Könderitzer Elsterspatzen

75 Jahre Sportgemeinschaft Könderitz        
– ein sportlicher Rückblick

Der Sport in Könderitz kann auf 
eine lange Geschichte zurückbli-
cken. Wie weit lässt sich sogar bis 
1874 fast lückenlos zurückverfol-
gen. Damals noch als Turnverein 
gegründet, später kamen die Be-
reiche des Radfahrens, Kegelns, 
Fechtens und Leichtathletik hinzu. 

Überschattet durch die Kriegszeiten standen auch unserem 
Verein schwierige Zeiten bevor. Vereine und Gruppierungen 
wurden durch die Politik stark eingeschränkt, öffentliches 
Ausüben von Mannschaftssportarten sogar bald unter An-
drohung extremer Strafen ganz verboten. 

Nach dem Krieg kam es zu einer Neuordnung aller Sport-
ämter in unserer Region. Im Jahre 1948 tagte ein Ausschuss 
der FDJ, in welchem Wünsche und Vorstellungen der Jugend-

lichen des Ortes angehört werden sollten. Hier war es allen 
voran Willi Beck, der eine Sportgemeinschaft Könderitz/Et-
zoldshain auf den Weg brachte – und damit den Grundstein 
für den Sportverein legte. Die ersten Schritte waren schnell 
in die Wege geleitet. Es wurde eine Auflistung aller Sport-
geräte erstellt, die in den umliegenden Orten während des 
Krieges versteckt worden waren, ein Turnplatz auf der Wiese 
des ehemaligen Landgutes zu Könderitz ganz ohne Pacht zur 
Verfügung gestellt. 

Beck schaffte es in den folgenden Jahren immer mehr Sport-
ler aus den umliegenden Dörfern wie Traupitz und Minkwitz 
mit ihren Kegelgruppen in Könderitz zu vereinen, sogar ein 
Spielmannszug, Tischtennis- und Schachverein gehörten 
bald zur stetig wachsenden Sportgemeinschaft. Ein großer 
Erfolg war unter anderem die Teilnahme der SG mit 5 Leicht-
athleten bei den Weltspielen 1951 in Berlin. 3 Jahre später 
entstand dann auch die Sektion Fußball, die der Sportlehrer 
Karl Heinz ins Leben 
gerufen hatte. Nach 2 
Jahren umfasste der 
Fußball schon fünf 
Mannschaften von 
jung bis alt. 

In den 60er Jahren 
stellten sich dann 
auch erste Erfolge bei 
den Fußballern ein, 
vom Kreismeister bis zum „Junge Welt“ – Kreispokalsieger. 
Dies waren die Verdienste der Betreuer Dietrich Heinrich und 
Karl Stein, die diese und viele Jahre des Vereins sehr prägten.

In den folgenden Jahren kamen viele weitere Erfolge hinzu, 
wie der Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die Bezirksklas-
se, viele Titelgewinne der Kegler um Anni Pfeiffer und Inge 
Grobe sowie Erfolge der Leichtathleten.

In den 70er Jahren entstanden auf Grund des stetigen Zu-
wachses dann auch die neuen Sozialgebäude. Die nächsten 
Jahre standen dann, ganz DDR-typisch, die erfolgreiche Er-
füllung des Sportjahresplans auf dem Programm. Ende der 
80er Jahre sogar mit einer Sportgruppe Popgymnastik. Nach 
der Wiedervereinigung galt es erneut neue bürokratische 
Hürden zu nehmen, was aber auch sehr gut gelang. Ab 2000 
begann das Trainergespann um Heiko Munkelt / Sven Kro-
nawitt erfolgreich einen neuen Jugendbereich aufzubauen, 
dem viele Meisterschaften und Pokalsiege folgten.

Heute umfasst die SG noch eine Herrenmannschaft, zwei D- 
und eine F- Jugendmannschaft. Neue Mitstreiter von jung bis 
alt sind hier immer gern zu einem Probetraining eingeladen.

Wir bedanken uns herzlichst bei allen neuen und ehema-
ligen Mitgliedern, Helfern, Freunden und Sponsoren für 
all die Unterstützung in den vielen Jahren! Um dies ge-
bührend zu feiern, laden wir deshalb alle Interessierten 
gern zu unserem Vereinsfest vom 23. – 25. Juni auf dem 
Sportplatz ein. 
	         
Der Vorstand SG Könderitz 1948
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Hilfe des Ordnungsamtes der Gemeinde Elsteraue bei den 
nötigen Genehmigungen oder durch die AGRICOLA Rehms-
dorf, die uns all die Jahre schon durch Käfigtransporte und 
die Bereitstellung von Futter die Ausstellungen ermöglicht. 

Rundum können wir sagen: es hat wieder funktioniert. Das 
gibt uns die Zuversicht, dass wir das hundertste Jahr unserer 
Vereinsgründung im kommenden Jahr würdig feiern werden. 

Gerhard Schob
Vereinsvorsitzender

im Februar

Faßhauer, Ursula	 zum 80. Geburtstag

im März

Seifert, Frank	 zum 70. Geburtstag
Landmann, Erika	 zum 70. Geburtstag
Metzsch, Wolfgang	 zum 70. Geburtstag
Hellmig, Heidi	 zum 80. Geburtstag
Voß, Helga	 zum 70. Geburtstag
Heimerdinger, Petra	 zum 75. Geburtstag

im April

Lehmann, Rosemarie	 zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Ortschaft KÖNDERITZ – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

953 Tauben zeigen ihre Schönheit

Erste Taubenschau nach Corona macht Züchter und 
Besucher glücklich
Wer Tiere reinweg als Hobby züchtet, tut das selten ganz allein. 
Er will, ja muss sich mit anderen Zuchtfreunden austauschen, 
was sich beileibe nicht nur auf die Auffrischung der Zuchtli-
nien bezieht, sondern auch auf den Austausch von Erfahrun-
gen. Nicht zuletzt will er die Ergebnisse zeigen und gewürdigt 
bekommen und auch dem Züchternachwuchs ein Erfolgser-
lebnis gönnen. Deshalb lädt unser Rassegeflügelzuchtverein 
Langendorf und Umgebung regelmäßig zu Ausstellungen ein, 
wie zuletzt Ende Januar in Könderitz: unsere erste Schau nach 
zwei Jahren Ausstellungspause wegen Corona.

Wegen der anderenorts aufgetretenen Geflügelpest durften 
wir nur Tauben, nicht aber Hühner, Gänse und Enten zeigen, 
aber immerhin. Und die enorme Arbeit, die unsere aktuell 
39 Vereinsmitglieder leisteten, um aus dem Saal des ehe-
maligen Gasthofs Könderitz wieder einen Ausstellungsort 

zu machen, der den Anfor-
derungen an Hygiene und 
Sicherheit genügt, wurde 
durch den großen Zuspruch 
belohnt. 94 Aussteller zeig-
ten 953 Tiere in einer gro-
ßen Vielfalt von Taubenras-
sen und Farbschlägen. Dazu 
zählten wir offiziell 350 er-
wachsene Besucher und jede 
Menge Kinder.

Unsere „Spezialität“ ist die Spaniertaube, deretwegen vor 
fast hundert Jahren in Langendorf eine entsprechende Son-
derzuchtgemeinschaft gegründet wurde. Eine Taube mit be-
sonders stolzer Haltung und einem edlen Kopf, die immer 
eine Sonderschau wert ist. Die Besonderheit der Januar-
ausstellung war aber auch die Aufnahme der Bezirksschau 
Strasser (Bezirk 13) von Zeitzer Züchterfreunden. Diese hat-
ten ihre Taubenschau in Kitzen durchführen wollen. Kitzen 
aber liegt in Sachsen und das Land Sachsen verbot jegliche 
Taubenausstellung… da unterstützt man sich doch unter 
Züchterfreunden. 

Dass wir diese Ausstellung so gut über die Runden bekamen, 
hat schließlich auch mit großzügiger Unterstützung von meh-
reren Seiten zu tun. Zum Beispiel durch die unbürokratische 

�
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Anzeige

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 17. Juni 2023

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, 30. Mai 2023

Nächster Anzeigen-Redaktions-
schluss: Mittwoch, 24. Mai 2023

Blickpunkt
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ORTSCHAFT LANGENDORF

Wie weiter mit unseren Orten?
Mit meinem heutigen Artikel möchte ich Bezug nehmen auf 
den Beitrag in der Mitteldeutschen Zeitung vom 17. März 
2023. Er beschäftigt sich mit dem „dramatischen Sinkflug“ 
der Einwohner unserer Gemeinde in den nächsten Jahren. 
Auch in unseren Orten Langendorf, Staschwitz und Döbitz-
schen macht sich der Bevölkerungsrückgang bemerkbar. 
Konnten die 3 Orte am 31.12.1992 noch auf 693 Einwohner 
zurückblicken, so schrumpfte die Zahl 2020 auf 490, davon 
Langendorf 192, Döbitzschen 65 und Staschwitz 233. Zum 
31.12.2022 ergibt sich folgendes Bild: gesamt 489, davon 
Langendorf 194, Döbitzschen 70 und Staschwitz 225. Das be-
deutet, dass die Gesamtzahl der Einwohner nahezu konstant 

geblieben ist. Döbitz-
schen legte sogar auf 
70 Einwohner zu; nur 
Staschwitz verlor 8 Ein-
wohner. Probleme be-
reitet die Altersstruk-
tur in allen 3 Orten.                                  
                                                                     
Erfreulich aber ist, dass 
in Langendorf einige 
junge Leute Häuser 
erworben haben oder 
neu gebaut wurde. 

Auch in Döbitzschen 
zeigt sich dieser Trend 
durch Zuzug. In Stasch-
witz liegt das Haupt-
augenmerk auf den 
Neubaublöcken der 
AWG Lucka. Hier wech-
seln die Mieter häufig, 
ein Neubezug konnte 
fast immer beobach-
tet werden.  Um noch 
einmal auf die Studie 
des Büros Wenzel und 
Drehmann, Planungs-
Entwicklungs-Manage-

ment GmbH zurückzukommen. Es gab bereits eine Studie, die 
sich mit der perspektivischen Entwicklung unserer Gemein-
de beschäftigt hat. Diese Studie mit den Namen „Konzept 
zur Definition zentraler Orte in der Gemeinde Elsteraue vom 
8.10.2008“ erstellt durch das Ingenieurbüro Helk erhielt da-
mals jedes Gemeinderatsmitglied. Ich bezweifle, dass jemals 
wieder mit dieser Studie gearbeitet oder eine Auswertung vor-
genommen wurde. Und, um es kurz zu sagen, vieles ist nicht 
Wirklichkeit geworden. Wie sollte das auch, wenn sich die Welt 
anders entwickelt als vorhergesehen, die Politik und Wirt-
schaft andere Prioritäten setzen muss? Und so befürchte ich, 
wird es auch mit dieser „gut gemeinten“ Studie geschehen.                                                                

Auffällig ist in Langendorf der Leerstand vieler Häuser seit 
Jahren. Die meisten sind in einem schlechten baulichen Zu-
stand, fast alle in der Luckaer Straße. 

Häuser, in gutem Zu-
stand fanden schnell 
einen Käufer, vielver-
sprechend von jungen 
Familien. Doch wie 
weiter mit der baufäl-
ligen Substanz?  Viel-
fach wurde das Erbe 
ausgeschlagen, oder 
die Eigentümer zeigen 
kein Interesse an einer 
Sanierung.  Vorstel-
len könnte ich mir bei 
einer intakten Infra-
struktur eine Wieder-
belebung. Doch die 
fehlt. Kein Kindergar-
ten, lange Wege zum 
Arzt oder zur Apothe-
ke sowie zu größeren 
Einkäufen. Der Bus-
verkehr ist nahezu 
ausgestorben und von 
Radwegen gibt es kei-
ne Spur. Kohlemittel 
für unsere Orte stehen 
nicht zur Verfügung, 
so dass neue Arbeits-
plätze geschaffen 
werden könnten. Und 
doch bin ich optimistisch und sehe die Zukunft für unsere 
Orte nicht gefährdet. Vielleicht zieht es doch einige Städter 
wegen der hohen Lebenshaltungskosten auf das Dorf. Auch 
das Vereinsleben und der Zusammenhalt spielen eine große 
Rolle. Und hier haben wir noch viel Nachholebedarf. Es könn-
te sich Jeder einbringen! Auch Kleinigkeiten können eine gro-
ße Wirkung haben.

Eckhard Fenn                                                                                                                                                                          
Ortschronist Langendorf

Gehweg Staschwitz-Mumsdorf wurde wie-
der begehbar gestaltet                                                                                             

Es hat lange gedauert, aber jetzt kann der ehemalige Fuß-
weg entlang der L192 von Staschwitz nach Mumsdorf wieder 
gefahrlos begangen werden. Im Auftrag der MIBRAG legte 
die GALA-MIBRAG-Service GmbH Ende März den Weg von 
Unkraut und Gestrüpp frei. Gebaut im Zuge des Ausbaues 
der Landesstraße 192 Anfang der 1960er Jahre nutzten viele 
Werktätige der Brikettfabrik Mumsdorf und später bis zum 
Abriss des Kraftwerkes diesen als sicheren Arbeitsweg. Mit 
der Zeit zerfiel der Teerbelag, Unkraut machte sich breit und 
eine Begehbarkeit war nur schwer möglich.  
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Seit 2022 wurde ver-
sucht, den Eigentümer 
ausfindig zu machen, 
aber ohne Erfolg. So 
führte uns der Weg zur 
MIBRAG, da das an-
grenzende Gebiet als 
Naturschutzobjekt für 
Wildtiere eingezäunt 
wurde. Bei Herrn Jolas fanden wir offene Ohren. Mit seiner 
Bereitschaft, diesen Weg in einer einmaligen Aktion freizu-
legen, wurde unser Wunsch Wirklichkeit. Unser Ortschaftsrat 
wurde im Vorab von dieser Aktion informiert.  Wir möchten 
uns hiermit bei Herrn Jolas, seinen Mitarbeitern und dem 
Team von GALA-Bau recht herzlich bedanken.                 
                                                                                       
Im Namen vieler Staschwitzer und Mumsdorfer Einwohner
Beate und Eckhard Fenn

im April

Gentzsch, Jochen	 zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT PROFEN

Faschingszeit in unserer Kita

Für unsere Kinder war es am 10.02. endlich soweit. Unsere Fa-
schingsfeier stand an. Alle Kinder kamen in tollen Kostümen 
und mit ganz viel guter Laune. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück wartete auch schon das Highlight auf unsere Kin-
der. Der Unterhalter Mario Pe kam uns in der Kita besuchen 
und machte mit den Kindern ein tolles buntes Programm. 
Vom Singen und Tanzen bis hin zum selber musizieren war 

alles dabei. Die Kinder konnten sich an verschiedenen Trom-
meln und anderen Instrumenten ausprobieren. Die Freude 
bei den Kindern war groß.

„Fitsche, Fitsche Griene“ hieß es am 20. und 21.02. für unsere 
Kinder. Am Montag ging es nach einem gemeinsamen Früh-
stück in Richtung Profener Siedlung. Voller Vorfreude liefen 
die Kinder von Tür zu Tür in der Hoffnung auf leckere Sü-
ßigkeiten. Viele liebe Dorfbewohner erfreuten die Kinder mit 
leckeren Sachen. Wir bedanken uns bei den zahlreichen Pro-
fenern für die vielen Süßigkeiten und andere Spenden.

Am Dienstag ging es dann noch zu den Firmen wie MIBRAG, 
Gala und Nilos. Auch hier konnten die Kinder einiges absah-
nen. Danach haben wir in der Kantine Mittag gegessen. Mit 
vollen Taschen und leuchtenden Kinderaugen ging es da-
nach wieder in den Kindergarten. Wir bedanken uns für die 
tollen Spenden.

Ein großes Dankeschön geht auch an die Eltern und Großel-
tern, die uns bei unseren Fitsche-Griene-Umzügen begleitet 
und unterstützt haben.

Wir möchten uns bei 
dieser Gelegenheit bei 
Frau Buchholz und Frau 
Rohr bedanken, dass sie 
unsere Einschüler regel-
mäßig zu sich in die Kir-
che in Profen einladen. 
Wie auch am 14.03. Frau 
Rohr hat den Kindern 
auf kindgerechte und 
spielerische Weise die 
Ostergeschichte aus der 
Bibel nähergebracht. 
Wir bedanken uns im 
Namen der Kinder für 
die kleinen Geschenke, 
die sie am Ende noch bekommen haben.

Das Team und die Kinder der Kita Profen

Aus der Kirchengemeinde Profen

Wenn Sie heute den neuen Blickpunkt Elsteraue in den Hän-
den halten, ist nach einer Winterpause bereits wieder Leben 
in unsere Profener Kirche eingezogen. Dennoch wagen wir 
noch einmal einen Blick zurück:

Wir freuen uns sehr, dass die Firma Tischlerei Walther GmbH 
aus Wählitz noch Ende 2022 in unserem Kirchturm Treppen 
überarbeiten und wo erforderlich, erneuern und mit Hand-
lauf zu versehen konnte, um die Sicherheit beim Besteigen 
des Turmes wieder zu gewährleisten. Auch die Podeste in 
den verschiedenen Turmebenen mussten neu belegt wer-
den, um Stolperfallen zu beseitigen. Unser Kirchturm ist 
zwar nicht für Besichtigungen geeignet, aber er muss z. B. 
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wöchentlich zur Turmuhrenpflege bestiegen werden. Mög-
lich wurde das alles auch durch großzügige Zuwendungen 
der Gemeinde Elsteraue auf Grund eines Beschlusses des 
Ortschaftsrates Profen und des Kirchenkreises Naumburg-
Zeitz. Vielen Dank dafür.  

Weiterhin freuen wir uns sehr, dass nun auch der Zugang 
zum Turm wieder eine zuverlässige Sandsteineinfassung hat 
und damit die Tür wieder fest in ihren Angeln hängt. Hier 
sind wir sehr dankbar für die Unterstützung des Steinmetz-
Steinbildhauer-Zetrums Holleben auf Initiative von Matthias 
Scholle und mit Unterstützung durch Sebastian Mäder. Er ist 
dort als Ausbilder tätig. Ganz herzlichen Dank auch für die-
se sehr wertvolle Unterstützung.    

Die Winterpause in der Kirche wurde mit einem Besuch der 
Schulanfängergruppe des Kindergartens Profen buchstäb-
lich beendet. Kinder bringen ja immer Leben ins Haus. Dies-
mal sollten sie die Gelegenheit erhalten, Ostern mal von der 
christlichen Seite her kennenzulernen.  Frau Rohr, ordinierte 
Gemeindepädagogin in der Region „Nördliches Zeitz“, hatte 
sich dafür einiges ausgedacht. Die Kinder und auch die an-
wesenden Erzieher und Erwachsenen gingen den Weg von 
Palmarum bis Ostern ganz bildhaft. Frau Rohr gestaltete zu-
sammen mit den Kindern ein Bodenbild. Ein selbst gestalte-
ter Weg zum Stadttor wurde mit Palmzweigen (Sonntag vor 
Ostern/Palmarum) geschmückt. Das war, wie ein Kind ganz 
aufmerksam bemerkte, der „Rote Teppich“ für den hohen 
Besuch von Jesus. Gründonnerstag hatte Jesus seine Freun-
de zum Abendmahl eingeladen. Weil sich Christen bis heute 
gern daran erinnern, gab es für alle Brot und Traubensaft. 
Das tollste war wohl, dass dafür jeder einen kleinen Becher 
aus Keramik erhielt. Diese nutzen wir in unseren Gemeinden 
auch für die richtigen Abendmahlsfeiern. Schnell waren da-
rauf die kleinen Kreuze entdeckt, ein regelrechter Türöffner 
zu Karfreitag. Dort stand natürlich das Kreuz und Jesu Tod im 
Mittelpunkt. Da die Vorschulkinder nun schon zum zweiten 
Mal Gast in unserer Kirche waren, wussten sie genau, dass 
da ein ganz großes Kreuz im Triumpfbogen hängt. Sie hör-
ten, dass Jesus gestorben ist und in ein Grab gelegt wurde. 

Wie oft halten wir nun im Frühjahr wieder Samenkörner in 
der Hand, glauben, sie sind tot und hoffen doch, dass daraus 
etwas neues, Wundervolles wächst. Das sollten auch die Kin-
der ausprobieren. Sie legten trockene Sonnenblumensamen 
in vorbereitete Erde. Wir haben versprochen, diese in der Kir-
chengemeinde zu pflegen, bis daraus etwas Neues wächst. 
Dann wollen wir sie gemeinsam pflanzen. 

Auch Gott wollte nicht, dass Jesus tot bleibt.  Die Kinder hörten, 
dass Frauen Jesus am Grab besuchen wollten, doch da war es 
leer. Sie suchten ihn. Er war tatsächlich wieder auferstanden. 
Deshalb feiern wir Ostern. Alles wurde mit dem auferstande-
nen Jesus neu, wie im Frühling, wenn die Hasen lustig umher-
springen, die ersten Küken schlüpfen und die Blumen wieder 
sprießen.  Schließlich durften die Kinder auch noch suchen, 
ob sie in der Kirche etwas finden. Tatsächlich, jeder durfte mit 
einem kleinen Osterkörbchen den Rückweg zum Kindergar-
ten antreten. Wir freuen uns schon auf ihren nächsten Besuch. 
Über das Jahr soll es viele weitere schöne Erlebnisse und Be-
gegnungen in unserer Kirche geben.  Die Osterandacht am 

Ostersonntag und die Jubelkonfirmation am 23.04.2023 wa-
ren oder sind wohl die nächsten.

Seit Ostern lädt unsere Besucherkirche wieder zum Ver-
weilen und zur Besinnung ein. Sie ist täglich geöffnet von 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Wir freuen uns, wenn sie dies wie-
der rege nutzen.

Ein nächster Höhepunkt ist am 19. Mai 2023 um 19.00 Uhr 
ein Kabarett unter dem Titel „Huddelei midm Nischl“ mit 
Bernhard Biller & Jürgen Fliegel.  

Geplant sind weiterhin: 
•	 am 01. Juli 2023 um 17.00 Uhr ein Orgelkonzert mit Peter 

und Martin Scholle sowie Dirk Zimmermann, Improvisatio-
nen sowie Musik aus Klassik und Moderne                                                       

•	 am 10. September 2023 um 16.00 Uhr ein Konzert zum Tag 
des Offenen Denkmales 2023 „Talent Monument“                                                                           

•	 am 10. Dezember 2023 um 16.00 Uhr ein Weihnachtskon-
zert mit Musizierenden aus dem Ort, sie sorgen für weih-
nachtliche Klänge zum Zuhören und Mitsingen

Über Einzelheiten werden wir Sie rechtzeitig informieren.

Wir wünschen Allen eine gesegnete Frühlingszeit.
Sigrid Buchholz

im Februar

Heger, Edith	 zum 70. Geburtstag
Härter, Martina	 zum 70. Geburtstag

im März

Karl, Erika	 zum 70. Geburtstag
Mähler, Christine	 zum 75. Geburtstag
Hohndorf, Hans-Günter	 zum 85. Geburtstag

im April

Specht, Karin	 zum 70. Geburtstag
Geißler, Dietrich	 zum 70. Geburtstag
König, Sigrid	 zum 80. Geburtstag
Teichgräber, Elvira	 zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Elvira und Frank Teichgräber           
am 17. März 2023

Goldene Hochzeit 50

Eheleute Dagmar & Heinz-Günter Martin    
am 23. März 2023

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE – Ortschaft PROFEN 



19
21. Jahrgang  |  2. Ausgabe  |  April 2023

Ortschaft REHMSDORF – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

ORTSCHAFT REHMSDORF

Von Freundschaft, Fasching und fleißigen 
Händen – ein facettenreicher Jahresstart 
in der Kita Rehmsdorf

Getreu dem Motto: „Einer für alle und alle für Einen“ star-
teten wir im Januar unser Projekt: Freundschaft. Die Kinder 
lernten spielerisch die Bedeutung von Freundschaft und 
Verhaltensregeln für ein wertschätzendes Miteinander ken-
nen. Dabei unterstützten die Geschichten vom kleinen „WIR“, 
Freundschaftsmassagen sowie Tänze und Gedichte rund um 
das Thema Freundschaft. Unsere kleinen Schützlinge gestal-
teten mit viel Liebe Freundschaftsbänder und -bücher, wel-
che mit Sicherheit in schöner Erinnerung bleiben werden. 
Den Abschluss unseres Projektes, bildete das gemeinsame 
Gestalten eines XXL-Plakates vom großen „WIR“. 

Im Februar hielt der Fasching Einzug in unserer Kita. Wir 
bastelten Tischschmuck, Faschingsbecher für Naschereien 
und gestalteten unse-
re Gruppenräume in 
Vorbereitung auf die 
große Faschingsparty. 
Diese fand am 21.02.23 
statt und startete mit 
einem leckeren Früh-
stücksbüffet. 

Gestärkt konnten sich 
die kleinen Sonnenkä-
fer bei lustigen Spielen, 
wie z. B. Luftballontanz, 
Topfschlagen und Lim-
bo, vergnügen. Dabei 
durften zwischendurch 
leckere Cocktails und 
Knabbereien natürlich 
nicht fehlen. 

Durch die erfolgreiche 
Teilnahme am Kita-
Wettbewerb: Projekt 
Handwerk, konnten wir 
im März unser Hand-
werkerprojekt starten. 
Wir besuchten Hand-
werker aus Rehmsdorf, 
welche uns herzlich 
willkommen hießen 
und uns spannende 
Einblicke in ihre Tätig-
keit gaben. An dieser 
Stelle bedanken wir 
uns bei allen beteiligten Betrieben im Namen der Kinder, El-
tern und Erzieher für die tollen Erlebnisse bei Ihnen vor Ort. 

Wir besuchten in der ersten Woche die Fleischerei und konn-
ten sehen, wie leckere Würstchen hergestellt werden. Natür-
lich wurde dabei auch mal „genascht“. Das Erlernte konn-
ten die Kinder auch gleich in die Tat umsetzen. Es wurden 
Schaschlik aus Knetmasse und Würstchen aus Feinstrumpf-
hosen und Watte gebastelt. Um den elterlichen Anspruch: 
„Kind, iss bitte nicht nur die Wurst, sondern auch das Brot 
dazu!“ gerecht zu werden, durf-
te natürlich der Besuch der Bä-
ckerei nicht fehlen. Hier durften 
die Kinder Teig ausrollen, Kekse 
backen und frisches Brot zube-
reiten, welches von den Eltern 
verkostet werden konnte. In der 
zweiten Woche besuchten wir 
den Friseur. Hier konnten wir al-
lerlei Bürsten ausprobieren und 
Haare föhnen. 

Getreu der Devise: Vormachen, Mitmachen, Nachmachen –
bastelten wir lustige Frisierköpfe aus Papptellern und den je-
weils passenden Föhn dazu, so dass die Kinder weiter fleißig 
üben können. 

Der Besuch beim Schmied bildete dann den gelungenen Ab-
schluss unseres Projektes. Die Kinder durften bei der Her-
stellung einer Eisenstange zuschauen und mitmachen. Jeder 
durfte einmal mit dem schweren Hammer die Eisenstange 
bearbeiten.

Inspiriert von unserem Besuch, bastelten wir Tischfeuer aus 
Gläsern und Krepppapier sowie Hufeisen aus Modelliermas-
se. Viele fleißige Hände brachten so unser Projekt zu einem 
wunderschönen Ende. Nun verabschieden wir den Winter –
also genießen Sie die Frühlingszeit – das wünschen Ihnen die 
Sonnenkäferkinder.

E. Golob

Nächster Erscheinungstermin:
Samstag, 17. Juni 2023

Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, 30. Mai 2023

Nächster Anzeigen-Redaktions-
schluss: Mittwoch, 24. Mai 2023

Blickpunkt
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Kindergarten Sonnenkäfer ist im Finale 
des Bundeswettbewerbs

Wie im vorangegangenen Artikel bereits von Herrn Golob 
beschrieben, führte der Rehmsdorfer Kindergarten Sonnen-
käfer vom 27.02. bis 10.03.2023 zwei Handwerkerwochen mit 
den Kindern durch. Im Rahmen dessen nahmen sie an dem 
bundesweiten Kita-Wettbewerb zum Handwerk teil.

Das von den Kindern gestaltete Riesenposter wurde bis 
20.03.2023 bei der Aktion „Modernes Handwerk“ eingereicht 
und ist nunmehr für Sachsen-Anhalt im Finale des bundes-
weiten Kita-Wettbewerbs „Kleine Hände, große Zukunft“. 
Nun heißt es Daumen drücken und vielleicht kann die Kita 
Sonnenkäfer noch als Sieger des bundesweiten Kita-Wettbe-
werbes hervorgehen.

K. Vincenz

Nachrichten aus der Grundschule 
Rehmsdorf

Wie die Zeit vergeht! Bis zum Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe des Blickpunkts haben die Schulkinder schon wieder 
über einen größeren Abschnitt fleißig gelernt. Sie haben das 
Lesen, Schreiben und Rechnen geübt, Tests und Klassenar-
beiten geschrieben und sich viel neues Wissen angeeignet. 
Natürlich hielt der Schulalltag auch Spaß und Freude außer-
halb des Unterrichts parat. 

So konnten die Jungen und Mädchen am Rosenmontag nach 
zweijähriger Zwangspause endlich wieder einen zünftigen 
Fasching in der Turnhalle feiern. Mit tollen Kostümen ver-
ging die Zeit mit Musik und Tanz, Polonaise und lustigen 
Wettbewerben wie im 
Fluge. Und wer sich stär-
ken musste, konnte dies 
mit den von Eltern und 
Großeltern liebevoll zu-
bereiteten Leckereien. 
Ein großes Dankeschön 
dafür!

Die Tage vor den Osterferien wurden, wie es schon lange 
Tradition ist, als Projekttage genutzt. So konnten die Schüle-
rinnen und Schüler beispielsweise niedliche Osterbasteleien 
anfertigen. 

In den Klassen wurde aber auch intensiv an den Umweltpro-
jekten gearbeitet. Die Klasse 4 widmete sich ihrem Thema 
„Leben im und am Teich“ und eignete sich zunächst umfang-
reiches theoretisches Wissen an. Wenn das Wetter endlich 
besser wird, können die Viertklässler dann an unserem Bio-
top ihr Projekt praktisch umsetzen.

Gebastelt und gebaut wurde auch in Klasse 3. So entstan-
den unter anderem sehr schöne Insektenhotels, die ganz be-
stimmt einen geeigneten Platz in unserem Gelände finden.

Die Mädchen und Jungen der SEP 1 und 2 arbeitete eben-
falls an ihrem Projektthema „Schnecken“. Sehr aufmerk-
sam und ohne Berührungsängste beobachteten die Kinder 
an 6 verschiedenen Stationen, wie Schnecken fressen und 
balancieren, ob sie hören können und was sie tun, wenn sie 
mit Senf oder Zitronensaft in 
Kontakt kommen. 

Nach diesen aufregenden Pro-
jekttagen starteten die Kinder 
und Lehrerinnen in ihre Oster-
ferien.

Mal sehen, ob wir nach den Ferien neue interessante Dinge 
rund um unser Schnecken-Terrarium oder im Schulgelände 
entdecken können.

Im Namen des Kollegiums
S. Knorr
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Nachruf

Die Freiwillige Feuerwehr 
Rehmsdorf trauert um 
ihren verstorbenen 
Ortswehrleiter

Jörg Schleifnecker
welcher am 08. Februar 2023

plötzlich und unerwartet verstarb.

Jörg war seit vielen Jahren aktiv in der
Freiwilligen Feuerwehr Rehmsdorf tätig.

Bis zuletzt war er Wehrleiter und aktive Einsatzkraft.
Wir verlieren mit ihm einen langjährigen,

zuverlässigen und geachteten Kameraden.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Unsere besondere Anteilnahme gilt seinen
Angehörigen.

Die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr
sowie Kinder- und Jugendfeuerwehr Rehmsdorf.

Dem
Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus 

und dem Ende des Zweiten Weltkriegs
wird mit einer 

Kranzniederlegung
an der Gedenkstätte am Bahnhof Rehmsdorf 

am Montag, 8. Mai 2023, 18:00 Uhr
gedacht werden.

Heimatstube und Gedenkstätte Rehmsdorf

im März

Buschner, Georg 	 zum 90. Geburtstag
Beyer, Ellen	 zum 70. Geburtstag
Grunert, Erika	 zum 70. Geburtstag
Häntsch, Erika	 zum 85. Geburtstag
Richter, Peter	 zum 70. Geburtstag

im April

Bartikowski, Joachim	 zum 85. Geburtstag
Schultheis, Heinz	 zum 80. Geburtstag
Eisenschmidt, Gabriele	 zum 70. Geburtstag
Vogt, Olga	 zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Ortschaft REHMSDORF  | Ortschaft REUDEN – Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE  

ORTSCHAFT REUDEN

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaft 
Reuden, 

es ist, als ob alle in den Startlöchern hocken und erwartungs-
voll auf den Frühlings-
startschuss warten. So 
lange hat uns der Früh-
ling schon lange nicht 
mehr hängen lassen. Bis 
in den April hinein folg-
ten den ersten warmen 
Strahlen immer wieder 
kalte Nächte, so dass man 
nicht wusste, woran man 
eigentlich ist. 

Und weil sich die Natur 
noch nicht so richtig raus-
getraut hat, setzen viele 
Hausbesitzer auf andere 
Methoden, um ein paar 
bunte Tupfer in die Welt 
zu setzen.

Hoffen auf Zuzug
Auch in der ehemaligen Gärtnerei von Reuden halfen die 
Menschen der Natur etwas auf die Sprünge. Im Juli vergan-
genen Jahres hatte ein heftiger Sommersturm das Storchen-
nest von dem alten Gewächshausschornstein herunterge-
worfen und dabei kamen leider auch zwei Jungstörche zu 
Tode. Ein dritter überlebte den Sturz schwer verletzt und 
wurde in eine Spezialkli-
nik überführt. Mit Unter-
stützung von Rolf Hausch 
vom Landschaftspflege-
verein Mittleres Elstertal, 
dem Storchenhof Loburg 
und Tierfreunden aus 
Weißenfels wurde ein art-
gerechtes neues Nest an-
gefertigt und mittels einer 

�
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zen für Freitag, den 26. Mai um 19.00 Uhr am Denkmal in 
Predel. Auf dem Hof des Dorfgemeinschaftshauses wird es 
im Anschluss Deftiges vom Grill und natürlich auch einen gu-
ten Schluck geben.  Bereits am Donnerstag davor wird die Ju-
gendfeuerwehr junge Maien ausfahren, damit sich das Dorf 
schönmachen kann für die folgenden Pfingstfeiertage. 

Eine Rutsche für den Spielplatz in Predel
Es war wieder einmal wie es zu erwarten war. Das Land ruft 
zur Bürgerbeteiligung und Ideenfindung auf und wirbt dafür 
mit Fördermitteln. Ein spezielles Programm sollte es auch für 
die Erneuerung von Spielplätzen geben. Die Ankündigungen 
in den Medien zu solcherlei Programmen sind großspurig. 
Der Ortschaftsrat hatte sich in seiner März-Sitzung dafür 
entschieden, für den defekten Kletterturm in Predel einen 
Ersatzspielturm über eines dieser Förderprogramme zu be-
antragen. Die dafür benötigten Eigenmittel in Höhe von ca. 
1.500 Euro wollte die Ortschaft Reuden zur Verfügung stel-
len. Doch nur wenige Tage, nachdem der Förderantrag abge-
geben worden war, kam bereits die Absage – „Kein Geld“.... 

Einen neuen Turm für über 5.500 Euro komplett aus dem 
eigenen Budget zu bezahlen, ist für die Ortschaft kaum mög-
lich. Doch vielleicht schaffen es die Predeler mit ihrem Ein-
fallsreichtum, die Edelstahl-Rutsche des alten Turmes in die 
Hügellandschaft des Predeler Spielplatzes zu integrieren.

Baustart für den Hochwasserschutz von Ostrau
In diesem Jahr ist es 10 Jahre her, dass Ostrau durch die 
Wasser der Weißen Elster überflutet worden war. Kein 
Damm war gebrochen oder zu niedrig – im Juni 2013 war 
das Wasser stromaufwärts über den Mühlgraben angestie-
gen und hatte das Dorf und die Grundstücke unter Wasser 
gesetzt. Nun, Ende März 2023, nach fast 10 Jahren Planung, 
erfolgte der Baustart für ein Sielbauwerk, welches den Mühl-
graben unterhalb des Mühlenwehres gegen das Einströmen 
von Elsterwasser von seiner Mündung her abschließbar ma-
chen soll. Und auch für den Deichausbau zwischen Ostrau 
und Göbitz sollen angeblich alle Grundstücksfragen geklärt 
worden sein.

Neues vom Floßgraben 
Mal wieder gab es eine Konferenz zum Floßgraben – weil ei-
nerseits die Befürworter nicht lockerlassen und Diejenigen, 
die das Projekt umsetzen und bezahlen sollen, sich vor klaren 
Aussagen drücken. Doch nun hat man sich erstmals ernst-
haft zum wichtigsten Teil dieses Wunschtraumes verständigt 
– zum Wasser. Die benötigte Wassermenge zur dauerhaften 
Bespannung des Grabens ist einfach nicht vorhanden. We-
der Mibrag über Pumpenwasser noch die Landesbehörde für 
Hochwasserschutz (LHW) über eine Einspeisung aus der Wei-
ßen Elster können die kontinuierliche Wasserzufuhr garan-
tieren. Allmählich setzen sich die Realisten gegenüber den 
Träumern durch. Doch wir sind in Deutschland und da weiß 
man bei von Minderheitsinteressengruppen politisch getrie-
benen Entscheidungen nie, was am Ende rauskommt... 

Ihr Ortschaftsbürgermeister
Dr. Lothar Stahl 

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE – Ortschaft REUDEN

Hebebühne, die der SSBZ Zeitz zur Verfügung stellte, auf 
dem Schornstein platziert. Jetzt kann die Familie Stürtze nur 
noch darauf hoffen, dass das Storchenpaar an seinen alten 
neuen Nistplatz zurückkehrt.

Das Reudener Storchennest war seit dem Jahre 1980 der ein-
zige nachgewiesene, belegte Brutplatz für Störche in der ge-
samten Gemeinde Elsteraue.

Neuanfang am alten Ort
Die Reudener Karnevalisten hatten mit ihrem Jubiläums-
programm wieder einmal alle Register gezogen, um gute 
Laune und Faschingsfreude zu wecken. So, wie bereits die 
Festveranstaltung zum Beginn der Session im Hyzet, waren 
alle Veranstaltungen hervorragend besucht und zum Teil 
sogar ausverkauft. Selbst 
zum Kinderfasching gab 
es Überlegungen, keine 
weiteren Gäste mehr in 
den Saal einzulassen. Ein 
buntes, kurzweiliges Pro-
gramm mit tollen Tänzen, 
lustigen Sketchen und na-
türlich einer Erni in Hoch-
form riefen auch bei den 
befreundeten Karnevalsvereinen aus den Nachbar-Hochbur-
gen Anerkennung ob des Einfallsreichtums hervor. 

Doch so richtig war wohl keiner zufrieden mit dem Neustart 
der karnevalistischen Veranstaltungen im Gasthof Drei Lin-
den nach dem Eigentümerwechsel im vergangenen Jahr. Ins-
besondere die Abläufe in der gastronomischen Betreuung 
waren noch nicht so eingespielt wie erhofft. Ich glaube aber, 
dass alles beim zweiten Versuch schon viel besser laufen wird.

Frühjahrsputz 
Die Lumpazis aus Predel hatten für den 02.04.2023 zum Früh-
jahrsputz rund um das Dorf aufgerufen und beinahe 40 Hel-
fer kamen (s. Artikel). Ich danke allen fleißigen Müllsammlern 
sehr für ihr Engagement für unsere Dörfer. 

Zuvor hatten die Mitglieder des Tümpelvereins auf dem 
weitläufigen Gelände in Predel, wo im Sommer das 50. Kin-
der- und Tümpelfest gefeiert werden soll, die erste große 

Aufräumaktion nach dem 
Winter hinter sich ge-
bracht.

Alle Planungen für das 
vom 10. bis 13. August 
2023 stattfindende Jubilä-
umsfest laufen auf Hoch-
touren. Die Programm-
punkte stehen fest und 
nun müssen sich nur 

noch die Gäste den recht frühen Termin – eine Woche vor 
dem Schulanfang – in ihre Kalender eintragen.

26. Mai – Maibaumsetzen in Predel
Damit die Aktion ihrem Namen gerecht werden kann, planen 
Feuerwehr und Ortschaftsrat das traditionelle Maibaumset-
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Müllsammel-Aktion war ein voller Erfolg

Die Lumpazis aus Predel hatte am 02.04.2023 zur Müllsam-
melaktion aufgerufen. Zahlreiche Erwachsene und Kinder 
waren dem Aufruf gefolgt und kamen mit Handschuhen und 
Müllgreifern bewaffnet zum Spielplatz in Predel. Von dort 
aus teilten wir uns in 4 
große Gruppen auf und 
zogen in verschiedenen 
Richtungen los. 

Hochmotiviert gingen alle 
ans Werk, unseren Ort, 
Teile von Reuden und Kip-
pe, den Radweg in Rich-
tung Profen sowie Reu-

den, vom Müll zu befreien. Erschreckend war das Ausmaß an 
alkoholischen Glasflaschen sowie Zigarettenstummeln bzw. 
-schachteln. 

Nach 2 Stunden waren wir unsere Routen abgelaufen und 
kehrten mit gefüllten Müllsäcken zum Spielplatz zurück. Dort 
wurden wir mit gebratenen Rostern und Steaks empfangen. 
Bei netten Gesprächen ließen wir den Sonntag ausklingen.
Warum machen wir diese Aktion? Wir wollen zum Nachden-
ken anregen, unsere Kinden sensibilisieren und ein Vorbild 
sein. Vielleicht schließt sich doch der Eine oder Andere uns 
an oder organisiert so eine Aktion in seinem Dorf. 

Bedanken wollen wir uns bei allen fleißigen Helfern von Nah 
und Fern, den Organisatoren sowie Ideenbringern der Ak-
tion und dem Bauhof der Gemeinde Elsteraue für die Ent-
sorgung der Müllsäcke.  

Lumpazis Predel

Fasching bei den Montalino's

Schon einige Tage zuvor war die Vorfreude der Kinder auf den 
Fasching riesengroß. Die Räume wurden bunt geschmückt 
sowie Hüte und Clowns gebastelt. Endlich war es soweit! Am 
16. Februar betraten Prinzessinnen, Cowboys, Marienkäfer, 
Feuerwehrmänner und viele weitere Kinder in tollen Kostü-
men unseren Kindergarten. Oft musste man zweimal hinse-
hen, um zu erkennen, wer sich unter der Maske versteckte. 
Mit einem kräftigen „Reuden Helau!“ und einem gemein-
samen Frühstück startete unsere Faschings-Party. Bunte 
Luftschlangen, Musik, Luftballons und Konfetti begleiteten 
uns durch den ge-
samten Tag. Zu 
den Highlights ge-
hörten die große 
Rutsche, das Bälle-
bad, lustige Spie-
le und eine lange 
Polonaise einmal 
quer durch den 
Kindergarten. An 
dieser Stelle dan-
ken wir der Bäcke-
rei „Heitzmann“ für 
die leckeren Pfann-
kuchen. 

Ein herzliches Dankeschön sprechen wir auch Familie Knob-
lauch aus, die an einem Wochenende unseren Sand aller 
Sandkästen im Garten austauschten. Unsere großen und 
kleinen Montalino's sind überglücklich und buddeln jetzt wie-
der vieeeel lieber im Sand.

Seit Februar bieten wir in unserer Einrichtung Yoga an. Anne 
Mörtl begrüßt nun einmal die Woche alle drei bis sechs Jähri-
gen mit dem Yoga-Gruß „Namasté“. Die Kinder zeigen große 
Freude und nehmen gern daran teil.
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Der März ist bei uns in den vergangenen Jahren zu einem 
„Projekt-Monat“ geworden. In jeder Gruppe wird gemeinsam 
an verschiedenen Themen gearbeitet, experimentiert und ge-
staunt. Unsere Kleinsten erfahren alles über den Bauernhof 
und seine Tiere. Die Mittelgruppe lernt die Farben und For-
men durch verschiedene Lieder sowie Lern- und Bewegungs-
spiele genau kennen. Die große Gruppe wird während der 
Projektzeit von der Handpuppe „Emma“ begleitet. Die Kinder 
setzen sich mit 
ihrem Körper, 
den Sinnen 
und Gefühlen 
auseinander. 
Klingt span-
nend, oder? 

Nach dem 
langen Winter 
und der Kälte 
ist nun end-
lich der Früh-
ling auf dem 
Vormarsch. Die ersten warmen Sonnenstrahlen durften wir 
schon genießen. Viele bunte Frühjahrsblüher, Vögel sowie 
Knospen an den Bäumen konnte man entdecken. Ob wohl 
auch schon der Osterhase in den Startlöchern steht? Wir blei-
ben gespannt. Bis dahin arbeiten wir fleißig an unseren Os-
terkörbchen, lernen Gedichte und Lieder, säen Ostergras aus 
und bemalen die ausgeblasenen Eier. Da der Blickpunkt erst 
nach dem Osterfest erscheint, berichten wir in der nächsten 
Ausgabe über’s Eiersuchen. 

Bis ganz bald!
Die Montalino's

im Februar

Freigang, Helga	 zum 75. Geburtstag
Zinke, Heinz	 zum 90. Geburtstag

im März

Hofbauer, Iris 	 zum 70. Geburtstag
Füchsel, Sieglinde 	 zum 70. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

Eheleute Marga und Werner Pohle
am 16. März 2023

Diamantene Hochzeit 60

ORTSCHAFT SPORA

„Man darf nicht verlernen, die Welt aus 
Kinderaugen zu sehen.“

Seit 2 Jahren haben wir im schönen Spora unsere Jugend- 
und eine Kinderbürgermeisterin.

Gemeinsam treffen wir kleine Entscheidungen, schmieden 
Pläne und erledigen Arbeiten zusammen. Natürlich haben 
wir dabei auch jede Menge Spaß. Nun sollen auch andere 
Kinder aus dem Ort einbezogen werden und „das Amt“ über-
nehmen. Nele und Anna möchten sich aber natürlich weiter 
mit einbringen. In diesem Jahr 
wird es z. B. noch eine Teenie-
Disco für die Kinder und Jugend-
lichen im Dorf geben…ihr dürft 
ganz gespannt sein.

Kurze „Bewerbungen“ können 
am Gemeindezentrum oder bei 
Katharina in den Briefkasten 

gesteckt werden. Es gibt 
auch eine kleine Aufga-
be.  Jedes Kind aus Spora,
Nißma, Oelsen und Preh-
litz-Penkwitz kennt die 2 
Schwäne auf dem Penk-
witzer See und wir suchen 
für das treue Paar noch 
schöne Namen.

Also schnell her mit eurer Idee und eurem „Vorschlag“ für die 
Kinder- oder Jugendbürgermeister.

Mit unserem Projekt der Kinderbürgermeister haben wir uns 
übrigens beim Bundeswettbewerb „Demokratisch handeln“ 
beworben. Von insgesamt 263 Bewerbern sind wir unter den 
ersten 50 und dürfen am 08. Juni in Berlin auf eine gute Platzie-
rung und einen Preis hoffen. (www.demokratisch-handeln.de)

Liebe Grüße
Eure Katharina 

Frühlingserwachen bei den Sporaer Spiel-
mäusen

Anfang März führten wir Fitzsche Greene durch, damit der 
Winter nun endlich seinen Platz räumt und den Frühling ein-
treten lässt. Mit buntem Wagen, Luftballons und Musikinstru-
menten zogen wir durch Spora und gaben unser Bestes. Frau 
Müller hatte den Kindern dafür einen tollen Kuchen mit Blu-
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men und Schmetterlingen gebacken, der 
nicht nur gut aussah, sondern 
auch fein schmeckte. Er lockte in 
uns die Erinnerung an den Früh-
ling hervor. Ganz lieben Dank an 
alle, die uns ein bisschen unter-
stützt haben an dem Tag.

Auch Yoga für Kinder durfte mit Schnupperkurs nun endlich 
starten. Die Kinder waren neugierig und offen, bemerkten 
Atem und Körpergefühl. Gerne würden wir das noch mehr in 
Anspruch nehmen.

Der Frühling hielt auch im Kindergarten Einzug mit vielen, 
neuen Blumen und Frühblühern. Im Moment beobachten 
wir die Milane, die ihrem Nestbau auf dem Spielplatz nach-
gehen. Sehr interessant finden die Kinder ihre Größe und Er-
scheinung.

Unser Projekt gesunde Ernährung/
Bewegung startete nun ebenfalls. Wir 
machten uns schlau, wo Obst und Ge-
müse wächst, sortierten es und nah-
men es mit allen Sinnen wahr. In den 
kommenden Monaten wird noch Eini-
ges dazu statt-
finden, beson-
ders auch das 
Kosten.

Die kleine Grup-
pe säte Tomatensamen in Töpfe und 
ein Minigewächshaus aus. Voller Be-
geisterung entdeckten die Kinder, 
dass da etwas wächst. Wir werden sie 
pflegen und später in unseren Garten 
umpflanzen. 

Der Heimatverein baute für die Kinder von Spora auf dem 
Spielplatz 2 Fußballtore. Wir nahmen sie gleich in Beschlag 
und durften sie mit den Netzen mit aufbauen. Sören Kirmse 
überbrachte vom Sporaer Fußballverein viele neue Fußbälle 
und die Kinder spielten gleich damit. Wir bedanken uns herz-
lich dafür. Auch Ronny Gluth vom Heimatverein sei erwähnt, 
der mit viel Fleiß in unserem Garten in der Gartenanlage ein 
neues Tor baute. Danke, danke, danke.

Nun freuen wir uns auf den Frühling und das Entdecken und 
Erwachen in und mit der Natur.

Das Team der Sporaer Spielmäuse

Neuigkeiten beim Heimatverein Spora

Es ist Frühling und die Natur ist erwacht. Dies nahm der Hei-
matverein Spora zum Anlass, zum 1. Senioren-Kaffeenachmit-
tag in diesem Jahr ins Gemeindezentrum in Prehlitz-Penkwitz 
einzuladen. Die Veranstaltung war gut besucht. Nach einer 
Stärkung mit Kaffee und leckerem Sporaer Kuchen zauberten 
unsere kreativen Seniorinnen u. Senioren tolle Osterbaste-
leien, schwatzten und lachten ausgelassen. Ja, mit kreativen 
Bastelangeboten lockt man die ältere 
Generation der Ortschaft Spora tat-
sächlich aus ihren Stuben. Und sie be-
weisen immer wieder gern ihr Talent. 
Am 25.04. findet der nächste Nach-
mittag mit einem Überraschungsgast 
statt. Man darf gespannt sein.

Gespannt sein dürfen die Einwohner unserer Ortschaft auch 
auf den 10. Juni in diesem Jahr. Ab 14.00 Uhr wird es an die-
sem Tag Jubel, Trubel und Heiterkeit am Gemeindezentrum 
in Prehlitz-Penkwitz geben. Der Heimatverein Spora e.V. wird 
25 Jahre alt. Und das soll gebührend mit allen derzeitigen und 
ehemaligen Mitgliedern sowie Unterstützern, Sponsoren und 
Einwohnern gefeiert werden. Besonders großzügig unter-
stützt uns dabei finanziell, neben vielen anderen Sponsoren, 
die Sparkasse Burgenlandkreis und MITGAS mit je 500 Euro, 
welchen wir hiermit allen sehr 
für ihre Unterstützung danken!

Die geplanten musikalischen Darbietungen, wie den Auftritt 
des Kindergartens, die Schalmeien aus Taucha, Carly Peran 
und DJ Hannes werden weithin hörbar sein. Für gute Unter-
haltung werden auch eine Clownin, das Glücksrad für die 
Kinder und eine Tombola für Erwachsene sowie eine riesige 
Hüpfburg und andere tolle Kinderbeschäftigungen sorgen. 
Die Sporaer Malerin Leona präsentiert ihre Handwerkskunst. 
Dass wir gut für das leibliche Wohl sorgen, ist ja mittlerweile 
bekannt. Um in unseren eigentlichen Geburtstag, den 11. Juni 
hinein zu feiern, erwartet die Besucher um Mitternacht eine 
mega Lasershow. Da dies ja eine Jubiläumsfeier ist, wird es 
auch wieder eine Foto-Ausstellung zu unserer Vereinstätigkeit 
der letzten 25 Jahre geben. Auch wollen wir unsere Besucher 
mit einem Quiz zu ihrem geschichtlichen Wissen rund um die 
Ortschaft Spora und den Heimatverein testen. 

Dass bis Juni in unserem Verein 
keine Langeweile aufkommt, 
konnte man Ende März auf 
dem Spielplatz in Spora sehen. 
Bereits im letzten Jahr stellte 
der Heimatverein 2 Fußballtore 
für die kleinen Kicker der Ort-
schaft auf. Die noch fehlenden 
Netze sponserten wir nun in diesem Jahr. Sören Kirmse, welcher 
sich sowohl im Heimatverein, als auch im Sportverein engagiert, 
brachte die Netze zusammen mit vielen kleinen Helfern des Kin-
dergartens fachgerecht an. Vielen Dank an Sören. Dabei spen-
dierte der SV Spora gleich noch zahlreiche neue Fußbälle. Nun 
kann das Kicken beginnen. Viel Spaß allen jungen Sportlern! 

Euer Heimatverein Spora e.V.
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im Februar

Fischer, Iris	 zum 70. Geburtstag

im März

Dölz, Klaus	 zum 70. Geburtstag
Jahr, Ronald	 zum 70. Geburtstag

im April

Gerste, Brigitte	 zum 80. Geburtstag
Poser, Karin	 zum 80. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir

ORTSCHAFT TRÖGLITZ

Von fleißigen Helfern

In den letzten Februartagen entsteht vielerorts etwas Unruhe. 
Da war doch noch ein zu fällender Baum oder ein zu entfer-
nendes Gebüsch?! Die Zeit drängt dann immer, um den Vor-
gaben des Artenschutzes gerecht zu werden. Die Freiwillige 
Feuerwehr und der TSV hatten sich auch dieses Jahr wieder 
die Fällung von abgestorbenen Bäumen und die Beseitigung 
von damit verbundenen Gefahren auf die Fahnen geschrie-
ben. Im Unterschied zum letzten Jahr ging man diesmal mit 
Abstimmung der Gemeindeverwaltung in Bezug auf die Ört-
lichkeiten arbeitsteilig vor. Während die Feuerwehr den Be-
reich im Ostlager übernahm, beräumte der TSV am 11.3.2023 
unmittelbar an den Sportplatz angrenzende Flächen.

Eine Woche danach hatten der Hei-
matclub Tröglitz 2000 e.V. und der Ort-
schaftsrat zum sogenannten Frühjahrs-
putz aufgerufen. Leider kamen zu dem 
Arbeitseinsatz gefühlt weit weniger 
Bürger als die, die regelmäßig verbal 
ihren Unmut über Unordnung im Ort 
äußern. Die beteiligten Helferinnen und 
Helfer trugen an diesem Tag zahlreiche 
Säcke mit Müll aus dem Ortskern, dem 

Ostlager und von 
Verbindungswegen 
zwischen den Orts-
teilen zusammen 
bzw. machten Stellen 
von Großablagerun-
gen oder entsorgten 
Autoreifen ausfindig, 
deren Abtransport 

der Bauhof der Gemeinde übernimmt. Darüber hinaus wurden 
auch Hecken im Park und entlang von Wegen verschnitten. An 
diesem Tag mit dabei auch Vertreter vom Kleingartenverein 
„Fortschritt“ Tröglitz e. V. sowie des TSV.

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle noch einmal ausdrück-
lich gedankt. Vielen von ihnen kann man auch in den kom-
menden Tagen bei den Veranstaltungen zum 80-jährigen 
Jubiläum der Gründung des Ortes Tröglitz in seinen heutigen 
Grenzen begegnen. Lassen Sie uns die Festwoche vom 23. 
bis 29. April zum diesjährigen kulturellen Höhepunkt in Trög-
litz gestalten. Vereine, Freiwillige Feuerwehr, verschiedene 
Firmen und Institutionen sowie zahlreiche Unterstützer ha-
ben ein Programm zusammengestellt, das vielen Interessen 
gerecht werden kann, und freuen 
sich auf Sie. Das genaue Programm 
ist auf Flyern und Aushängen ersicht-
lich. Nutzen Sie das Angebot und 
kommen Sie vorbei.

Ihr Ortsbürgermeister
Jens Zeyher

Ein Dorf liest
Das über 950 Jahre alte Burtschütz gratuliert Tröglitz 
zum 80. Geburtstag

Zwei mehrjährige Großstadtpflanzen, die es vor fast 3 Jahren 
nach Elsteraue verschlagen hat, Sabine Brückner aus Leipzig 
und Sölk Schulze aus Berlin, haben mit all den Mühen der 
Ebene eine alte Telefonzelle besorgt, sie im Ehrenamt um- 
und ausgebaut und ihr schließlich ein Make up verpasst, das 
zu Burtschütz, dem historischen Ortskern von Tröglitz, passt. 
Sie gaben dem schmucken Häuschen den Namen BUCH-
STELLE, denn der Name soll Programm sein: eine Stelle mit-
ten im Dorf lädt ein, Einheimische und sehr gern Besucher, 
Jung und Alt, zum Verweilen und natürlich zum Lesen.

Gefördert wurde das Projekt von der Gemeinde Elsteraue und 
dem Verein Lindenhof e. V., dazu kam ein bisschen Sponsoring, 
immerhin, und nachbarschaftliche Hilfe. Die beiden Enthu-
siasten nehmen seit Anfang April Bücher entgegen, und ha-
ben damit inzwischen eine erste Bestückung vorgenommen. 
Jetzt können kostenlos Bücher entnommen und/oder neue 
hinzugefügt werden. Bei größeren Bücherspenden sind Sabi-
ne Brückner und Sölk Schulze weiterhin die Ansprechpartner, 
die auch dafür sorgen, das in der „Miniblibliothek“ Ordnung 
herrscht. Beide betrachten ihr Engage-
ment auch als kleinen Beitrag zum Fest-
jubiläum von Tröglitz und bedanken 
sich bei allen, die geholfen haben. 

Herzlich S & S

Alle Lesehungrigen und solche, die es 
werden wollen, sind willkommen zur 
feierlichen Eröffnung am Donnerstag, 
27.04.2023, 17 Uhr, Burtschützer Str. 8.
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„Helau“  und ein „Herzbubennachmittag“ 
bei der Seniorensportgruppe Tröglitz

Gesund und munter trafen sich die Senioren zu ihrer Sport-
stunde am Aschermittwoch in der Grundschule Tröglitz. 
Zuerst standen die sportlichen Tätigkeiten in der Turnhalle 
im Vordergrund. Sichtlichen Spaß bereiteten ihnen die Be-
wegungen zum „Ententanz“ und dem „Fliegerlied“. Bei der 
anschließenden Polonaise kamen alle so richtig in Schwung.

Zum Sport gehört aber auch 
für die Senioren das Feiern und 
das gemütliche Beisammensein. 
Somit endete ihr Seniorensport-
nachmittag bei Kaffee und Pfann-
kuchen im Musikraum der Schule.

Es war eine fröhliche Stimmung 
und im Alltag eine schöne Ab-
wechslung für alle. Die Rentner 
konnten sich bei Faschingsmu-
sik angeregt unterhalten und 
Neuigkeiten austauschen.

Gleichzeitig heißt es auch alle 14 
Tage „Sport Frei“ in der renovier-
ten Turnhalle.

Am 22. März 2023 erlebten die Senioren einen lustigen Nach-
mittag mit dem „Wildecker Herzbuben“ Wolfgang Schwalm. 
Es ging in die Parkgaststätte Falkenhain und wir waren ge-
spannt, wie uns der eine Herzbube unterhalten würde.

Natürlich sorgten wir vor und stärkten uns erst einmal beim 
Mittagessen, um dann kräftig mitmachen zu können. Nach 
einer Pause, die zum Unterhalten genutzt wurde, erschien 
der „Wildecker Herzbube“ in seiner gewohnten Art und dem 
bekannten Kostüm und breitem Hut. Zwei Stunden lang 
unterhielt er uns mit Musik, Gesang, Geschichten und Trom-
petensolos. Wir erhielten den Text (Die kleine Kneipe von 
P. Alexander) und sangen auch kräftig mit, es war ein schöner 
Chor. Alle Senioren waren begeistert und mit Freude dabei. 

Der Höhepunkt war eine Polo-
naise durch den Saal, wo wir 
uns sogar sportlich betätigten.

Beim Abschluss des Pro-
gramms tobten unsere Senio-
ren und klatschten euphorisch 
Beifall. Keiner hätte gedacht, 
dass er als alleiniger Herzbu-
be uns so unterhalten könnte. 
Es war 

wieder ein gelungener Nachmittag, 
der mit Tanzen und Abendessen aus-
klang. Alle fuhren glücklich und zu-
frieden nach Hause und freuen sich 
auf das nächste Mal.

Übungsleiterin 
Frau Jäger

Frühling in der Kita Tröglitz

Auch bei uns ist nach langem Warten der Frühling eingezo-
gen. Nicht nur in den Gruppen wurden die Fenster und Zim-
mer hübsch gestaltet, sondern auch unser Garten ist aus dem 
Winterschlaf erwacht. Durch die große Blumenspende der Fir-
ma Hausmeister Service Rohland konnten die Kinder unsere 
Blumenkästen hübsch bepflanzen. Egal ob Primeln, Stiefmüt-
terchen... von allem war etwas dabei. 
Vielen Dank nochmal dafür.

Am 30.03. besuchte uns der Oster-
hase. An diesem Tag starteten wir 
mit einem leckeren Osterfrühstück. 
Bis uns das „Langohr” im Garten 
überraschte wurde in den Gruppen 
die Zeit mit kleinen Basteleien, Spie-
len, Rätseln und Geschichten rund 
um das Osterfest überbrückt.

Die Fuchsgruppe hat für die 
Sparkassenfiliale in Tröglitz 
tolle Osteranhänger gebastelt. 
Diese konnten sie am 31.03. 
mit einem kleinen Liedchen 
überbringen und den Oster-
strauß dort schmücken.

Anlässlich unseres 70. Kita Ge-
burtstages starten wir nun in 
die Vorbereitungen unserer 

Festwoche die in der Zeit vom 22.05. – 26.05.2023 stattfin-
det. Einige Höhepunkte für die Woche sind: Eröffnung mit 
„Bewegten Tag”, Ausflug in den Tierpark, Besuch von Feu-
erwehr – Polizei – Krankenwagen, einer Theatermanufaktur 
und großem Abschlussfest. Am 24.05. wird vormittags ein 
„Tag der offenen Tür” stattfinden.

Das Team der Kita Tröglitz

Höhepunkte an der Grundschule Tröglitz

Die Kinder der 
Grundschule Trög-
litz konnten sich in 
den vergangenen 
Monaten wieder 
über schulische Hö-
hepunkte freuen. 
So machten sich 
die dritten und die 
vierte Klasse am 1. 
März auf den Weg 
ins Theater Altenburg. Unter dem Titel „Von Glanz und Gloria“ 
wurde den Kindern die Welt des Barock unter Einsatz histori-
scher Musikinstrumente nähergebracht.

Am letzten Schultag vor den Winterferien herrschte an der 
Schule ein buntes Treiben. Neben dem Erhalt der Halbjah-
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reszeugnisse wurde an diesem Tag 
der Schulfasching begangen. Dazu 
versammelten sich die Kleinen und 
Großen in der Turnhalle für ge-
meinsame Späße sowie fürs Singen 
und Tanzen. Verschiedene Auffüh-
rungen wie Sketche und sportliche 
Showeinlagen kamen diesbezüglich 
nicht zu kurz. 

In Zusammenarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Tröglitz veranstalteten die Klassenstufen ¾ am 
13. März sowie die Klassenstufen ½ am 16. März ihren Brand-
schutz-Projekttag. Dabei wurde den Kindern anschaulich 
vermittelt, wie ein Feuer entsteht, welche Stoffe leicht ent-
zündbar sind, wie man situationsangemessen einen Notruf 

absetzt. Dar-
über hinaus 
bekamen die 
Schülerinnen 
und Schüler 
einen Ein-
blick in die 
Arbeit der 
F e u e r w e h r 
und begut-
achteten die 

vielfältige Ausstattung der Einsatzfahrzeuge und des Geräte-
hauses. Zum Abschluss des Projekts wurde ein Fettbrand mit 
ausreichend Sicherheitsabstand demonstriert, bei dem es 
durch das Ablöschen mit Wasser zu einer Fettexplosion kam. 
Ein großer Dank gilt Familie Schmeißer und Herrn Lorenz für 
die tatkräftige Unterstützung beim Projekt. 

Darüber hinaus ging 
es bei einem weiteren 
Projekt für die drit-
ten und vierten Klas-
sen sehr sportlich zu. 
Unter der Leitung von 
David Senf setzten sich 
die Schülerinnen und 
Schüler tänzerisch-akrobatisch mit dem Thema Breakdance 
auseinander und erkannten dabei, dass Tanzen cool und 
modern ist. Breakdance ist ein urbaner Bestandteil der Hip-
Hop-Kultur. Dabei erlernten die Kinder verschiedene Techni-
ken wie Schritte im Stand und am Boden sowie Freezes (ge-
haltene Positionen). Kraft, Koordination und soziale Aspekte 
waren beim Projekt gleichzeitig von hoher Bedeutung. 

Ein großer Dank gilt zu-
dem den Eltern der Klas-
senstufe 4, die gemein-
sam mit Frau Herrmann 
und der vierten Klasse wie-
der einen Kuchenbasar 
am 27. März ausgerichtet 
haben. 

D. Schulik
Vom Pädagogenteam der GS Tröglitz

Tröglitz bei Nacht

Auf den Abend des 30. März warteten einige Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Tröglitz voller Spannung und Aufre-
gung: Lehrerin Julia Kloss hatte die Klasse 1a zur Lesenacht 
eingeladen und tatsächlich haben sich fast alle Kinder getraut, 
eine Nacht in der Schule zu verbringen. Nachdem die Schlafplät-
ze eingerichtet waren, haben sie das Klassenzimmer in einen 
Dschungel verwandelt: Zwischen riesigen Zimmerpflanzen ver-
steckten sich viele Dschungeltiere (aus Plüsch) und die Kinder 
bastelten Lianen und Schlangen aus Papier. Nach dem Abend-
essen hörten die Kinder „Die Geschichte vom Löwen, der nicht 
schreiben konnte“, ein Bilderbuch von Martin Baltscheit, und 
verfassten selbst einen Brief aus Sicht des Papageis, Faultiers 
und anderen Tieren für den Löwen an die schöne Löwin. Höhe-
punkt für die meisten Kinder war der Besuch der Sternwarte. 
Herr Fiedler zeigte den Mond durch das Teleskop sowie eini-
ge sehr gut sichtbare Sternbilder und beantwortete sämtliche 
Fragen der Kinder. Nach dem Zähneputzen konnten die Kinder 
noch in ihrem eigenen Exemplar des Buchs lesen, bis die Au-
gen zufielen. Frau Kloss ist sehr stolz auf ihre Ersties, dass sie so 
mutig waren und kein Heimweh 
hatten. Ein herzliches Danke-
schön geht an Frau Weidner, die 
großartig unterstützt hat, Herrn 
Fiedler und die MITGAS, die das 
ganze Abenteuer finanziert hat. 

K. Vincenz

im Februar

Schmidt, Bärbel	 zum 70. Geburtstag
Winter, Gabriele	 zum 70. Geburtstag
Termer, Anni	 zum 95. Geburtstag
Klaczek, Ditmar	 zum 75. Geburtstag

im März

Müller, Jutta	 zum 85. Geburtstag
Dr. Krämer, Regina	 zum 80. Geburtstag
Müller, Hannelore	 zum 80. Geburtstag
Mai, Peter	 zum 70. Geburtstag
Schubert, Gudrun	 zum 70. Geburtstag
Hauptmann, Friedlinde	 zum 80. Geburtstag
Kluge, Elke	 zum 70. Geburtstag
Knittel, Veronika	 zum 70. Geburtstag

im April

Monser, Anna	 zum 90. Geburtstag
Klingberg, Uta	 zum 75. Geburtstag
Gresch, Ulrich	 zum 75. Geburtstag
Stölzel, Günter	 zum 75. Geburtstag

Geburtstagsglückwünsche

Nachträglich gratulieren wir
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PLÖTZLICH
EIN WASSERFALL?
ÖSA    HausratSchutz

MARCO SEIFFERT
Neumarkt 18  
06712 Zeitz
Tel.: 03441 226411

Geschäftsstelle

GeuSSnitzer Str. 75
06712 zeitz

Tel. 03441 / 22 19 29
BeStAttunGen

ILONA MÜLLER GmbH

COMITARI

www.comitari.de Kompetent, Einfühlsam, Individuell

Einfühlsame 
Unterstützung im 

Trauerfall. 
Wir sinD Familienbetrieb 

mit herz unD seele.

Predel 38 a · 06729 Elsteraue · Funk: 0170 4 40 13 37  
E-Mail: info@steinhauf-geruestbau.de

Wir suchen 
neue Kollegen
und 
Auszubildende.

Uns hält nichts am Boden

Steinhauf 
Gerüstbau

Grundriss
1.Obergeschoss
Wohnung 1943
Wohnfläche: 76,4 m²
Hinweis
In der Wohnfläche ist die Balkonfläche zur
Hälfte eingerechnet.
Maßliche Abweichungen
bis 5% sind möglich!
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Seit 25 Jahren in Ihrer Nähe

bei Schmerzen, Arthrose, Arthritis, Migräne, Ohrgeräuschen, Ischias, Gicht,
Allergien, Haarausfall, Hauterkrankungen, Krampfadern …

04523 Elstertrebnitz · A-Dorf 53 · Tel. 034296 - 42936

klassische Naturheilverfahren
wie Blutegel-, Eigenblut-, Neural- und Akupunkturbehandlung, Faltenunterspritzung

Anzeige

WICHTIGE ANZEIGEN-INFOS:
Anzeigen-Redaktionsschluss: 3. Ausgabe, 24. Mai 2023

Infos / Kosten / Bestellformular unter www.blochwitz.info

Daten für Anzeigen an: E-Mail: blickpunkt-elsteraue@blochwitz.info
Ansprechpartner: Frau Gotzmann, Frau Hilbert, Herr Bauer

Bei inhaltlichen Sonderwünschen Ihrer Anzeige bitte an den 
Herausgeber wenden.
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Anzeige

AUSBILDUNG
MIT ZUKUNFT
Beste Aussichten in der Region: In unserem Unternehmen
bieten wir Dir eine spannende, praxisnahe und fundierte
Ausbildung mit Perspektive. Wir suchen Dich:

AUSBILDUNG ZUM METALLBAUER  M/W/D
Fachrichtung Konstruktionstechnik – Lehrzeit 3,5 Jahre

DAS BIETEN WIR DIR
  attraktive Sozialleistungen, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld
  persönliche Betreuung durch unsere Ausbilder
  freundliches und familiäres Arbeitsklima
  gute Vorbereitung auf bevorstehende Prüfungen
  Übernahme nach erfolgreichem Abschluss

DU BRINGST MIT
  erfolgreicher Hauptschul- oder Realschulabschluss
  gute Leistungen in Mathematik, Physik und Chemie
  technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
  Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit und
  Lernbereitschaft

JETZT BEWERBEN FÜR SEPTEMBER 2023
vorzugsweise per E-Mail an info@westphal-stahlbau.com
Metallbau Westphal GmbH & Co. KG
Zeitzer Straße 4, 04523 Pegau, Tel 034296/982-30
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Anzeige

•  Dachdeckungs- u. Abdichtungsarbeiten

• Fassadenverkleidung

•  Klempnerarbeiten

•  Gründächer

• PV- und Solaranlagen

• Reparaturarbeiten

S Dachdeckerbetrieb Horn GbR

Techwitz 1 · 06729 Elsteraue · OT Tröglitz
Tel. 03441 / 53 56 44 · Fax 03441 / 53 37 65 · Funk 0171 / 3 88 39 13

info@dachdeckerbetrieb-horn.de · www.dachdeckerbetrieb-horn.de

Meisterbetrieb

Kfz-Meisterbetrieb 

Kfz-Service Michael Haase
Birkenweg 11 · 06729 Elsteraue OT Rehmsdorf

Leistungsangebot:
•  Inspektion nach Herstellervorgaben

(somit ohne Garantieverlust bei Neuwagen)
•  Klimaservice
•  Unfallinstandsetzung/Glasreparatur
•  Reparatur und Service jeglicher Art

(Ölservice, Bremsen, Zahnriemen etc.)
• Reparatur von Transportern und PKW-Anhänger
• 3D-Achsvermessung • Rad/Reifenservice

kfz-service-haase@web.de  Tel. 03441-53 08 341  
Fax 03441-53 08 343 

Veranstaltungs-Service Deuser
Kultur- u. Kongresszentrum im Hyzet

Hauptstraße 26 
06729 Elsteraue
OT Alttröglitz

+ Großveranstaltungen
+ Konferenzen
+ Tagungen · Vereinstätigkeit · Messen

Tel.  03441-84 26 67
Fax  03441-84 26 68
Funk 0171-2 00 60 80

info@hyzet-klubhaus.de     www.hyzet-klubhaus.de

Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Inhaber: Daniela Volkenand

Tragestuhltransport · Rollstuhltransport · Liegendtransport
Dialysefahrten, Fahrten zu Chemo- und Strahlentherapie

Einweisungen und Entlassungen in Kliniken

– für alle Krankenkassen und Privat –

freundlich – kompetent – zuverlässig

Donaliesstr. 23 · 06712 Zeitz · Tel. (03441)  22 19 03

Fa. Taxi-Langer
n. q. Krankentransport

Taxifahrten aller Art • Bestell- und Sofortfahrten

Tag und Nacht für Sie dienstbereit.

www.bestattungshaus-woetzel.de

Altenburger Straße 40
06712 Zeitz

Telefon: 03441

714 056
Droyßig Telefon: 
034425 301296

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

ZEITZ

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

�

im Einkaufspark Grana
06712 Kretzschau OT Grana 
Leipziger Straße 15 
Tel. 03 44 1 / 61 700 
www.zeitz.reddy.de 

August-Bebel-Straße 8
06712 Zeitz

Tel. 03441 - 72 69 00
Tag und Nacht erreichbar

WENN AUF EINMAL 
ALLES ANDERS IST.

Wenn Sie uns brauchen, 
sind wir an Ihrer Seite.
Jederzeit.

www.bestattungshaus-praekels.de

IMMOBILIENBEWERTUNG-HOFFMANN
Uwe Hoffmann

Immobilienfachwirt IHK
Zert. Sachverständiger für die Marktwertermittlung

von Wohn-, Gewerbe- und Spezialimmobilien IQ-ZERT

Telefon 03441 - 22 18 07
www.immobilienbewertung-hoffmann.de



32
21. Jahrgang  |  2. Ausgabe  |  April 2023

Informations- und Heimatblatt der Gemeinde ELSTERAUE

Anzeige

• Exklusive 2-Raum-Wohnung mit ca. 
 80 Quadratmeter

• Großzügige Raumaufteilung mit 
 offener Wohnküche

• Exklusive Ausstattung, u.a.:

- Fußbodenheizung 
- ebenerdige Dusche 
- elektrische Außenjalousien 
- geräumige Loggia

• PKW-Stellplatz im Innenhof

WOHNEN IM HERZEN
VON TRÖGLITZ

 03441 8051-23

Interesse?
Dann kontaktieren Sie
Katharina Oswald unter

katharina.oswald@zeitzerwg.de

 zeitzerwg.de 

KSGS

Loggia

F +3,29m²

Schlafen
F +16,93m²

Abstell
F +2,31m²

Flur
F +8,72m²

Küche
F 7,72

Wohnen/Essen
F +27,98m²

2.OG

WHG 1943

WM

Bad
F +9,48m²

Treppenhaus

KSGS

Grundriss
1.Obergeschoss
Wohnung 1943
Wohnfläche: 76,4 m²

Hinweis

In der Wohnfläche ist die Balkonfläche zur 

Hälfte eingerechnet.

Maßliche Abweichungen

bis 5% sind möglich!
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GRUNDRISS 2-RAUM-WOHNUNG

burtschuetzer_hof_anz90x125.qxd  27.03.2023  9:45 Uhr  S

Unterer Dellenweg 4
06729 Elsteraue
OT Spora

Mobil 0163 2944204
halbergebhardt@web.de

Zum Osterfest wünschen 
wir all unseren Kunden und Geschäfts-
partnern ganz viel Sonnenschein und 
erholsame Feiertage.

 
Schusterstraße 3 · 04539 Groitzsch
Tel.  03 42 96 / 97 045
Fax  03 42 96 / 97 035
E-Mail Metallbau-Kirsch@t-online.de

Dietmar Kirsch GmbH
Kunststoff- und MetallbauZum Osterfest wünschen 

wir all unseren Kunden und Geschäfts-
partnern ganz viel Sonnenschein und 
erholsame Feiertage.

 
Schusterstraße 3 · 04539 Groitzsch
Tel.  03 42 96 / 97 045
Fax  03 42 96 / 97 035
E-Mail Metallbau-Kirsch@t-online.de

Dietmar Kirsch GmbH
Kunststoff- und Metallbau


